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Die „Krakauer Zeitung” erſcheint täglich mit Ausnahme 
9 Nr. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für 


Ne. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter En 
schließung . 2 uſt d. J. dem Gemeindevorſteher zu 
Werzechow in Böhmen 91700 Klaſek in Anerkennung ſeines 
verdtenſtlichen Wirkens das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone 
allergnädigſt zu verleihen geruht, 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Auguſt. 


Die franzöſiſche Regierung hat, wie man der KZ. 
aus Paris ſchreibt, auf das Verlangen des italieniſchen 
Miniſteriums, Dé an der Ueberwachung der ſiciliani⸗ 
ſchen Küſte zu betheiligen, erklärt, dies ſei einzige Aufs 
gabe der italieniſchen * — E 2. 

i i eilen „ „ j 
abe * auf Unter⸗Italien tragen ſoll⸗ 


te, die franz ſiſchen Truppen ſofort die ſtrat ee) 


giſchen Puncte an der neapolitaniſchen 
Gränze beſetzen würden. g 

Als Bedingung für etwaige Conceſſionen in der 
römiſchen Frage, fol Napoleon, nach der „France“ 
die vollſtändige Unterdrückung der jetzigen Bewegung 
hingeſtelt haben. Garibaldi ſoll „gezwungen“, oder 
wie eß von anderer Seite beißt, „bewogen werden, 
die en niederzulegen, und dann erſt könne das 
Stadium der Unterhandlungen beginnen. Der „France“ 
zufolge würde die italieniſche Regierung, im Falle es 
ihr mißlingen ſollte, Garibaldi zur Niederlegung der 
Waffen zu bewegen, nachſtehende Erklärung an ? ank. 
reich richten: „Das illegale Unternehmen Goridaldı's 
iſt in Uebereinſtimmung mit dem Nationalgefühl, Ita⸗ 
lien ſteht nicht hinter feiner Fahne, aber es 18 beinabe 
ganz in der Strömung, die er leitet. Um fie zu ber 
ſiegen, müßte man mit einer Energie, welche die Lage 
der Dinge nicht verträgt, gegen die logiſche, nothwen⸗ 
dige, unwiderſtehliche Entwickelung der Einheitsidee re⸗ 
agiren. Wohlan, die italieniſche Regierung kann nur 
Eines thun, ſich in Rom mit Frankreich vereinigen, 
um der Verwegenheit Garibaldt's die vereinigten Waf⸗ 
fen Italiens und Frankreichs entgegenzuhalten. Wenn 
der große Agitator das Banner ſeines Landes erkennt 
und auf päpſtlichem Gebiete wehen ſiehr, wird er inne 
balten und geduldig abwarten, bis unſere, durch dieſe 
gemiſchte Combination ſchon veränderte Occupation 
ganz aufhört.“ N ? ) 

Die Illuſtonen, welche das antigaribaldiniſche Te⸗ 
legramm aus Rom bervorgeiufen, find ſchnell zer⸗ 
floffen. Der „Conſtitutionnel““ wurde nach einer ge⸗ 
ſtern mitgetheilten Pariſer Depeſche ermächtigt, dem 
erwähnten der Sache des Papſtes günſtigen Tele⸗ 


Feuilleton. 


Euftſchifffahrten. 


Der Luftſchiffer Regenti unternahm am oe 


d der 


derſelden. Der „Boſſiſchen Zeitung“ entnehmen wir 
Öntereffanten Bericht über dieſe Luftſchifffahrt 
Gern beſch iede dendufen s: 

17. d., vom g,® bon beute die am Sonntag, 
— aus unter Für az vor dem Brandenburger 
Thor in 8 ung des Luftſchiſfers Herrn Re 
genti und in Beſeugaſt des Br. Vietſch ters 
nommene Reiſe in's Blaue. Dieſe Beſchreibun ai in 
ihrer ganzen grandiofen, ja’ unermeßlichen Schöne 
fordert eine Ruhe, eine Stimmung, die ich dente, am 
Montag Morgen, nach einem — ich muß es ſo 
nen — entsetzlich ſchönen Ende nich Sepp, 
denn einſtweilen nur eine flüchtige Skizze unſerer Er⸗ 
lebniſſe. 

— der Füllung des Ballons, etwa halb 6 
Uhr, ſah Regenti unheildrohende Wolken gegen den 
bellen Sonnenſchein heraufſteigen; er hätt’ es vorge⸗ 
zogen, allein zu fahren, indeß er hatte uns Beiden 


Schöne er⸗G 


Samflag, den 


„ Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 
Raum einer viergeipaltenen SPetitzeile für 


amme entgegenzutreten. Der „Conſtitutionnel“ ſchei⸗ 


in zwei Theile; in die Beruhigung wegen einer Inva⸗ 
fion und in die Garantien für den gegenwärtigen Be: 
band des Kaiſerſtaates. Erſtere iſt nach dem officiöfen 
Organe überflüſſig. Aber, frägt der „Botſchafter“, 
wie lange denkt Louis Napoleon die Occupation 


plomatiſcher Sendling nach dem andern reiſt von Tu⸗ 


Politik des franzöſiſchen Kaiſers, die Italien zu 
Gute komme; — könnten fie nicht Recht haben? Nicht 
umſonſt dementirt der „Conſtitutionnel“ ſo energiſch die 
Nachricht von einer franzoͤſiſcherſeits dem Papſte für 
fein weltliches Beſitzthum gegebenen Garantie, die den 

ten Theil des Telegramms bilder. Lavalette, 

t der „Conſtitutionnel“, habe nicht nur keine der⸗ 

ge Berſicherung gegeben, ſondern dieſelbe würde 
der von ihm in Rom vertretenen Politik wi: 
. Eine dem Papſte für ſeine ihm übrig 
ebenen, noch nicht in dem weiten Länderſchnapp⸗ 


ade des Königs von Italien verſchwundenen Provin⸗ S 


en gebotene Garantie flünde alſo mit der neueſten 
talieniſchen Politik Napoleon's im Widerſpruch. Dar⸗ 
aus folgt, daß dieſe neueſte italienische Politik, die ins 
deß in acht Tagen wieder von einem andern Winde 
getrieben werden kann, den Papſt unter Umſtänden 
B. gegen eine anſtändige Vergütung, der Revolution 
reis geben dürfte. 

CS der Tuilerien beglaubigte Miniſter 
von GEI bat der franzöſiſchen Regierung in der 
mexricaniſchen Frage feine Vermittlung angeboten. 
Man ſoll demſelben die Antwort ertheilt haben, die 
kaiferlide Regierung konne Go in keine Unterhandlun⸗ 
gen dieſer Art einlaſſen, bevor das Expeditionscos ps 
die Hauptſtadt Mexico erreicht habe. Sobald aber 
dieſes Ziel erreicht ſei, werde man die guten Dienſte 
der Regierung von Chili recht gern annehmen. 

Aus Madrid wird gemeldet, die Königin ſei in 
hohem Grade erzürnt in Folge der herben Ausdrücke, 
deren ſich Napoleon III. in Bezug auf Spanien bes 
dient hat. General Concha iſt angewieſen worden, je⸗ 
der Inſinuation in Sachen Mexico's auszuweichen und 

derrn Thouvenel zu verſtehen zu geben, daß feine Res 
gierung noch immer den Standpunkt feſthalte, welcher 
beim gemeinſchaftlichen Rücktritte Englands und Spa⸗ 
niens maßgebend geweſen. 

ie Rede des Kaiſers beim Empfange des ſpani⸗ 
ſchen Botſchafters wurde, wie die „Patrie“ meldet, 
demfelden vorher nicht miigetheilt. 
em „Moniteur de la Flotte“ wird von Cadix 


Sichen: Das für den. Stillen Ocean beſtimmie 
aunſdwader, welches von General Pinſon befehligt wird, 


aus zwei neuen Schraubenfre ion“ 
i gatten, „Reſolution 
und „Triunfo“ und zwei Kanonenbooten erſten Ran⸗ 


ges beſteht, wird beſtimmt am 10. d. von unſerem 


ſein Wort gegeb 
. deffen, a 
ich vor einem ungeduldigen, faſt 
` unüberſehbaren Pu⸗ 
en ee unter der ae Mumie 
deſſen erſte biefige Fahrt —— Tochter, welche 


Korbe (der mi ichti 
geſprochen, ein wenig begräbni ir, aufrichtig 
e d ar. ae e E 


habe ſich ein Abgrund unter 5 
höher flieg der Ballon, prachtvoller Soe undd ber und 


Potsdam. In d 
nach Pietfehners 


ſenbahn!“ erklärte 
unter uns einen Bahnzug, 
ſo ſchien es, daß ibn eine N 5 
nen. Pietſchner hatte eine Taube mitgenommen, fie 
wurde aus ihrem Käſig geholt und auf den niedrigen 
Rand unſeres Korbes geſetzt. Zitternd ſaß das arme 
Thier da und wollte ſich nicht von uns trennen. In⸗ 


VI. Jahrgang. 


det ſebr fein, um nicht zu viel zu verrathen und mit 
der vollen Wahrheit herauszuplatzen, das Telegramm 


KE noch aufrecht zu erhalten? Victor Emanuel 
mmt Herrn Ratazzi thun ihr Möglichſtes, um das 
harte Herz des hohen Protectors zu erweichen; ein di⸗ 
tin nach Paris und jeder trägt das alte Lied, die glei: g 
che Bitte vor: O gib uns Rom! Die beſtunterrichte⸗ 


2 Blätter berichten uns ſchon ſeit geraumer Zeit von 
— Veränderung, einer Schwenkung in der italieni⸗ 


bis wir ſie aus dem Geſicht verloren. — 


Wir ſtiegen. Zehntauſend Fuß 
überzogen mit einem Hauch, mit einer Nebelgaze. 


Prachtvolle 


„a glich einer Haide); und dort und dort zwei andere 


23. Auguſt 


— 


nementsprels: für Kratau 4 fl. 20 Nr., mit 
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Verſendung 5 fl. 25 


Hafen abſegeln. Der anſcheinende Zweck iſt fortwäh⸗ 
rend eine Weltumſegelung, obwohl der Augenblick viel: 
leicht nicht ſeht guf für Spanien gewählt 18. vier ſei⸗ 
ner beſten Schiffe von ſeiner Flotte zu trennen; aber 
wie verſichert wird, iſt noch ein geheimer Zweck vor: 
banden, und dieſer geheime Zweck iſt eine Expedi⸗ 
tion nach Peru. Auf alle Züge spricht man viel 
hiervon, ſelbſt an Bord der Fahrzeuge, aus denen das 
Geſchwader des General Pinzon beſteht. 

Zwiſchen den Cabinetten von London und Paris 
ſollen, Pariſer Meldungen zufolge, ebe lebhafte Uns 
Wen SCH 6 ferb iſchen Frage gepflo⸗ 
en werden. en Bonfere ‘ i 
N debe, DaB Ahr 81 Den dat fi mämlich 
beſeble, welche den Bevollmächligten ertheili worden 
find, keine Vereinbarung der Mächte möglich fei, und 
da man bier fowohl wie jenſelis des Canals einſehen 
E e e der Conferenzen, ohne daß es 

n 2 2 P b 
schütten und daher die N e 


ech Ro ſo machen die beten betreffenden 


bereinigen. einen Verſuch, ſich miteinander zu 


ent? den legten Berichten über den Stand der 
lbiſchen Frage find, ſeit die Pforte ſich bereit 
erklart hat, eventuell, zwei Feſtungen in Serbien 
gulzugeben, die Arbeiten der Gonferen um keinen 
Hritt vorwärts gerückt. Das Beſtreben Rußlands, 
ſchreibt man dem 1 Boiſchafter,“ 18 auch geradezu dar: 
auf gerichtet, die Conferenz zu läbmen, und wie die 
Dinge liegen, darf man ſchon darauf e ſein, daß 
dies gelingt, daß die Conferenz ohne Refultat fi aufs 
löſen muß. Was fie bis jetzt noch zuſammenhält, ifl 
eigentlich nur die Scheu einer jeden der Conferenz⸗ 
mächte, es über ſich zu nebmen, dieſe Kriſis herdeizu⸗ 
ren Bart Rußland und Frankreich, — von ade 
19 der Confereng paralyſiren, „die den 
Schein zu wahren Geier find, als SS fie es nicht, 
ie durch ihre Forderungen eine Verſtändigung gera⸗ 
ezu unmöglich machen. Zwar hält ſich, wie ich ſchon 
bemerkt zu haben glaube, Herr von Mouſtier jetzt mehr 
im Hintergrunde, der ruſſiſche Geſandte jedoch beſleht 
ohne Widerrede auf der Forderung, daß die Pforte 
alle ſerbiſchen Feſtungen zu räumen habe. Es liegt 
aber doch klar vor, daß der Pforte eine 
ſolcher Art gar nicht geſtellt werden darf. Wie ſollte 
fie ein ſolches Zugeſtaͤndniß vor ihren eigenen Unter⸗ 
Ihanen verantworten, und ſchon jetzt von ihren Tribu⸗ 
tälſtaaten mit Hohn behandelt, würde fie, wenn fie 
der ruſſiſchen Forderung nachgäbe, ihrer Autorität voll⸗ 


ends den Todesſtoß verſetzen. An der Bethätigung ver⸗“ 


ſöhnlicher Geſinnung laſſen es übrigens die Pforten: 
Commiſſäre wahrlich nicht fehlen, und fie haben fogar 
ihre Geneigtheit kundg geben, außer den ſchon erwähn⸗ 
ten zwei Feſtungen auch noch eine dritte den Serben 
zu überlaſſen. s 

Nach der Berl. B. und H. 3. iſt zwiſchen dem 


Zumuthung 


Orte. In letzterer Beziehung mußte es bereits auffals 
len, daß Frankreich, welches den Einfluß der katholi⸗ 
ſchen Kirche und ſeinen eigenen Schutz über dieſelbe 
überall ſonſt im Orient auszud hnen ſtrebt, gerade in 
Jeruſalem neuerlich eine ſo auffallende Nachgicbigkeit 
gegen Rußland zum Nachtbeile der katboliſchen Inte⸗ 
ceſſen zeigte, wie dies bezüglich der Herſtellung der 
heiligen Grabkirche der Fall iſt. In dieſer Beziehung 
hat nun der Papſt gegen das zwiſchen Rußland und 
Frankreich getroffene Arrangement einen förmlichen 
Proteſt erhoben. In den diplomatiſchen Kreifen herrſcht 
übrigens die Ueberzeugung vor, daß eine der unmittel⸗ 
barſten Conſequenzen der Verſtändigung zwischen Ruß⸗ 


undlage der Berhaltungss | land und Frankreich das Wiederauftauchen der ſyri⸗ 


ſchen Frage ſein wird, und zwar würde es ſich darum 
handeln, die von Frankreich in Syrien durch England 
erlittene Schlappe wieder gut zu machen. So erklärt 
ſich, daß das engliſche Cabinet, einmal von dem ob⸗ 
zwar ſehr geheim gehaltenen Arrangement zwiſchen Ruß⸗ 


iſchen Interreſſen bes | land und Frankreich unterrichtet, den Gang der Din ze 


ſcharf beobachtet und man begreift, daß unter dieſen 
Umſtänden die weſtmächtliche Allianz, welche ohnehin 
nur noch an ſchwachen Fäden hängt, auf's Außerſte 
gefährdet iſt. de 208 
Ein rheiniſches Blatt hat in einem Schreiben aus 

Turin behauptet, daß die auf den franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Handels vertrag bezüglichen Uns 
terhandlungen ins Stocken gerathen ſeien, weil der 
Kaif r eine Klauſel eingefhoben wiſſen wolle, der zu⸗ 
folge die Producte der Minen, welche der Marquis 
don Boiſſy auf der Inſel Elba beſitzt, von jedweder 
Abgabe für immer befreit ſein ſollen. Dies iſt, wie 
man der 5P3. aus Paris ſchreibt, durchaus unrichtig; 
gr Kaifer hat nichts Derartiges verlangt, und die 

nterhandlungen nehmen ununterbrochen ihren Fort⸗ 
gang und dürften in nicht ferner Zeit zu einem für 
beide Theile befriedigenden Reſultate führen. 
Die verheerenden Brände, welche, von bös williget 
Hand gelegt, Petersburg und andere Städte des 
nördlichen Rußlands in Schrecken geſetzt haben, ſchei⸗ 
nen nun nach den ſüdlichen Provinzen verpflonzt wor⸗ 
den zu ſein. Wie von dort berichtet wird, ſind Ka⸗ 
Derniers Podolski, Saratow und andere Ortſchaften in 
Podolien in Flammen aufgegangen. 
Dänemark zieht im Anfang des nächſten Mo⸗ 
nats 10,000 Mann behufs drei Wochen andauernder 
Uebungen in der Dannewirkſtellung zuſammen. Der 
betreffende Armeebefehl iſt am 13. Auguſt in Kopen⸗ 
bagen ergangen. Wahrſcheinlich wird Generallieutenant 
e Meza das Commando übernehmen. 
Wie aus Belgrad, 21. d., gemeldet wird, ſoll 
Miniſter Garaſchanin feine Demiſſion angeboten 
haben, dieſelbe aber bis jetzt vom Fürſten nicht ange⸗ 
ommen worden ſein. 

Die „Oeſterr. Ztg.“ ſtellt die montenegriniſchen S ie⸗ 

ges bulletins, vom 22. Mai angefangen, zuſammen. — 
Wir haben uns die Mühe nicht verdrießen laſſen, die 


Tuilerien⸗Cabinet und Rußland ein Actenſtück bezüg-] Verluſte der Türken, wie fie in dieſen Berichten anges 


lich der orientaliſchen Frage unterzeichnet, 


Gutunter⸗ geben wurden, zu addiren; es find ſeit Mitte Mai 


richtete wollen wiſſen, daß es vornehmlich folgende drei nicht weniger als 53.500 Tode und Verwundete, ohne 
Punkte umfaßt: I. die ſerbiſch⸗montenegriſche Angele⸗ die an Fieber und Hunger zu Grunde gegangenen, 
genheit; 2. die griechiſche Tronfolge; 3. die heiligen ohne die Deſerteure uſw. Omer Paſcha wird hieraus 


deß, wozu hätte die Taube die Flügel, wenn ſie nicht 
fliegen ſollte? Hinaus mit ihr! Aengſtlich flatterte das 
Thier an unfern Korb zurück, böber und höher ſtiegen 
wir, die Taube gab den Verſuch auf, bei uns zu blei⸗ 
ben, und hinab ſchoß fie pfeilſchnel in kurzen Kreiſen, 


zweite Flaſche Wein. d / E 

Die ausgeworfenen Papierſchnitzel zeigten, daß wir 
immer roch fliegen, Ballaſt nach Ballaſt (wir hatten 
davon einen Zentner) war über Bord geworfen. — 
zeigten die Inſtrumente, 
unter uns noch immer ein ziemlich klares Panorama, 


Wolkenſchicht lag unter uns. 
Wolkengemälde rings umher. 
geblich⸗grüne Wolken⸗ Haide (ich 

dafür, denn das Bild 


Auch die zweite 
feenhafte 
Dort im Oſten eine 


habe keine beſſere Bezeichnung 


Wolken⸗Wälder, und da drüben . Nord⸗Weſt ein 
Wolkenthor, durch das der helle blaue Aether ſtrahlte. 
Und dort wieder ein Teich! Es ſchwimmt ein großer 
Fiſch darin. 
Zehntauſend und fünfhundert Fuß dei 4 Grad 
daumur find erreicht. — Eilftauſend Fuß! Den Sec 
heraus!! Ein Opfer Dir, Zeus, da über uns! Der 
Sect ſchäumt über Bord. Der Ballaſt muß hinaus. 
Wir ſchwimmen über Nauen; ſo lange die Stadt be 


ſteht, har's gewiß keinen Champagner dort geregnet. gefaßt, 


Kam die] beginnt zum erſten Male ſich zu drehen. 
gen wir gleichzeitig über Ohrenſauſen 
wir ſchreien uns an wie Taube un 


Es iſt, als hätten wir Sonnengleſche. Tief unter uns 
in den Canälen von Spandau und Potsdam gleichen 
die Oerkähne mit ihren Segeln ganz kleinen Pünktchen, 

aber plaſtiſch, als ſeien ſie zu greifen. 
Die Temperatur ſinkt auf 3 Grad. Der Ballon 
Alle drei kla⸗ 


und ⸗Brauſen; 
d ſehen unſeren 
Auch der Ballon ſpeit von 


er e ` r 
Athem in der dünnen Luft Regenti hat das Ventil 


ſeinem Gas auf uns herab. 
ezogen. K 
= Lieser und tiefer ſinken wir. Noch einmal treiben 
wir zurück, Halb acht zeigt die Uhr. Die Erde, die 
grüne ſchöne Erde kommt uns entgegen; die Häuser, 
die Bäume wachſen ſchneler, ais das Auge es zu fafs 
ſen vermag. Der letzte 2 5 Ken Bord, bis auf 
N un die als Reſerve bleibt. 
a da kommt die Erde herauf! — 
Die Strickleiter gefaßt! Jeder nehme eine der leeren 
Flaſchen in die Hand m Pub — en Zeichen 
6 „ tommandirte Regenti. Drei Flaſchen 7 
neng! J ber, als letzter Ballaſt, Do, brei 


d ſchwer, wurden hinabgewor 
Bit A Feſtgehalten! Unter keinen Umflän, 
den die Strickleiter loslaſſen!“ commandirte Regenti 


weiter und warf die Anker aus. 

In dieſem Augenblicke ſtießen wir auf. 
ſcheidender Moment! — Aber der An 
der Ballon, ein ſchnaubendes U 


Ein ent⸗ 
ker batte nicht 
ngeihüm, fegte 


erſt erfahren, daß er eigentlich gar keine Armee zu 
commandiren hat. Nach dieſen verlornen Schlachten, 
nach dieſen täglichen Niederlagen, nach der Aufreibung 
der Tabors, nach der Flucht der Nizams, nach der 
Deſertion der Baſchi⸗Bozuks, nach dem Verhungern 
und Verdurſten der ganzen türkiſchen Armee — ſteht 
Omer Paſcha vor Cettinje, und der Fürſt der Czerna⸗ 
hora ſchickt ſeinen Adjutanten zum Serdar, um einen 
Waffenſtillſtand au Grundlage des von der hohen 
Pforte ftipulirten Vertrags zu unterhandeln. 


ſich da nach dem Gewicht das Commißtuch für den 
hohen Adel und das verehrungswürdige Publikum recht 
billig ſtelle und die Spitzen für den Taglöhner und 
Hilfsmann recht theuer, iſt ja klar! — Kauft fo Jeder 
nur, was er braucht. 

5) Wenn Jbr nicht zufällig am Bodenſee, ſondern 
an der großen See läget, hättet Ihr noch andere Vor⸗ 
theile. Wie Ihr da zum Beiſpiel, wenn Ihr in Dan: 
zig wohntet und nach Havre fahren wollt Euch ver 
leiten ließet, vom geraden und directen Wege abzugeh⸗ 
en, nur einen Paſſagier in England oder wo, nebenbei 
abzusetzen, verliert das Schiff die bevorzugten Rechte 
in Frankreich, nur die Moral, nur der gerade Weg, ir 2 e A dei? 
nur der ungehemmie Pfad der Tugend gilt dort, und * reiche Audienzen ertheilt. Der k. k. öderreichiſch 
darum dürft Ihr, wollt Ihr die Vortheile genießen, nifterrefident in den nordamerikaniſchen Vereins ſtaa⸗ 
vi franzöſiſchen Schiffe bei uns gegeben werden, fie Fe: = 8 Se > onse? EM 
| a mögen herkommen w V (Treviſanato, welche feit einigen Tagen 
mit es dem preußiſch⸗ſtanzoͤſiſchen Handels vertrage zu Weg Ce eet e ëmer ` 445 E 3 in Wien ſich befinden, wurden heute von er. Maj. 
Leibe geht, unverändert mittheilen. Der in der finanziel⸗ der Tugend Lohn, worauf uns Deutſchen Alles an⸗ dem Kaiſer empfangen. 

„ tee kommt.“ u Majeſtät die Kaiferin wird über Sonntag 
„Seit Oeſterreich kühn und gewa tig im vollſten Rech⸗ So erzählte der ruin Reichen au verbleiben, am Monntag Mittags in 
a SA? e n e unglaubliche Dinge get ee E: op? Aë Schönbrunn eintreffen und während des Fadelzuges 
wie er iſt, erklärte, hat der franzöſiſche Handelsvertrag „Karlstuher Zeitung“ wu Alle von Frankreich zu er⸗ am Abende daſelbſt verbleiben. 

zu den alten Gegnern bei uns im Süden eine Menge warten hätten, und von düſtern Folgen, wenn In Reichenau wurde geſtern der Geburtstag 
neuer und kräftiger Widerſacher mehr erhalten, be) wir nur wagten über den See zu ſchauen. . des Kronprinzen Rudolph welcher in das fünfte 
ſpricht ſich z. B. deutlich in der badiſchen Stadt Con⸗ Aber, fuhr er weiter fort, zu unferem Troſt finde Lebensjahr tritt, durch Gottesdienſt und ein beſonders 
ſtanz aus, wo ich vor wenigen Tagen. . auch nur Gelehrte, die Handel und Wandel nicht ken⸗ arrangirtes Kinderfest gefeiert, 

Wir baden einmal in finſterer Zeit einen DOM nen, die fo ſprechen, unier Urtheil werden fie nicht St. b. H. der Herr Erzherzog Rainer iſt wieder 
Streich gemacht, als man je 05 Dub verbrannt; verrücken ai von eer: bier eingetroffen, 
jetzt ſolte man den franzöſiſchen Hande vertrag ver⸗ 6 5 ' ? Se. k. H. der Herr Gro 
— können, das wäre doch etwas Gutes! So R bietet, d 2 1 Se- ze na ſſt geſlern BA ee von Tos⸗ Srankfürterinnen waren die Punkte, wotauf fie vor: 
ſprach ein dortiger, anfceinend einfacher Mann, dem, nen Menſchen zum freie Satb, Was uns et, Der apoſtolſche Nuntius Erzbischof de Lucca IST ihre Blide gerichtet; fie. hatten höhere Ziele 
wie es ſchien, das Wohl der Stadt ſehr am Herzen teich bietet, iſt Bu un A e ehr. Was un bur „( jeftern. von feiner Badereiſe von Marienbad hier ein⸗ im Auge. Sie wollten ihren warmen Sinn für das 
lag, und er motivirte ſeine Rede wie ſolgt: Idas, was tr ſchon bab { Bang WT ke en getroffen. große unverflämmelte Vaterland fundgeben, das Dr 

„Sehen Sie — hier am ſchönen Bodenſee liegt Preußen 11 Sichſen, 1 85 uch — irren von Der k. k. öſterreichiſche Geſandie in München Fürst fühl der Bufammengehörigkeit Oeſterreichs mit allen 
unfere feit Jahren im Handel und Gewerbe durch ihre n, wir im den haben anderer Schönburg iſt nach Dresden, und der k. k. Ge⸗ deutſchen Ländern beleben, die tiroliſche Landeöchre 


3 : S Aufgaben. - i k. i 
zu lange ifolirt gebliebene Lage leider rückgehende Stadt. { 8 ſandte am kurheſſiſchen Hofe Herr Graf Karnickel wahren und, ſo viel auf ſie ankam, die Rechte der 
Drüden am See liegt Bregenz. Oeſterreich ruft uns Wie wir bören, fängt man in Karlsruhe an, ſehr 0 Ba D 


, i Oeſterrei ver beim nationalen Feſte üben und vertreten. 
ne bedenklich zu werden. Die erſte Kammer ift ohnehin nach Iſcht abgereifl. b uber die Si it i 0 

H mit Alle t , : det icherheit ihres Auftretens haben fie vorzüg⸗ 
— — — came reg 1 ge zweifelhaft, im ganzen Lande wird die Frage von Tag ift a . v. Könnerieſüc aus Som dg 1 rare einem KE 
bis an die türkiſche und rufiihe Grenze wird kein zu Tag onbe erwogen und das Carlsruber nationale] Der baieriſche Sefandte Graf Brai- Stein O ſterreich anzugehören. Verſteckte Angriffe, ſüßliches 
Menſch Euch fragen, woher Ihr kommt oder wohin aneh e en H Ben 3 burg iſt vorgeſtern mit * wi Ch b nach rem e, ` gg e mg 
Ihr gebet, freien Handel gewähre ich Euch und Jedem!“ enden Wellen erliegen, die eine geſunde großdeutſche] Balern abgereiſt BE rüdgemiefen haben; denn wo die Fahnen Deflsrreihs 
Andererſeuls ruft Herr v. Rogginbach aus Carlsruhe TECH Fes Wei: vote äes It: Der Herr Feld Marschall Freibert v. Heß tritt wehen und öſterreichiſche Männer darunter berſchreiten, 
durch fein Organ, die Garlöruber Zeitung: „Nein, das er ZO, Mirifterium ſoll Dé auf Grund ſ heute eine ſechswöchentliche Urlaubsreife an, und begibt] da treten fie auch mit Ehren auf; ſie bringen ja das 
geben wir nicht zu. Wir wiſſen Euch ein beſſeres H KAS ite Ai dafür eniſchieden Haben, Dem ſich vorerſt nach Zofom 6 in Mähren - gibt] Bewußtſein ihrer Geſchichte, ihrer Kraft und Geſund⸗ 
Land, unser Frapkreic! das gibt Euch beſſere Bedin-, gra trag zu empfehlen Tofere dach der Laudlag c Der Jade a u p e en Bet, Dat WE eee eee 
gungen. Wir Roggenbach, wir find ja Miniſter, KE eee DR E eſtern Früh eine vierwoͤchentliche Urkaupbreife nad | Porabnungen wachſender Größe mit.” Ader die Freu, 
Gelehrte unſerer Freunde und Rathgeber — wir gät Di e HENG, Bram Mt Vorlage du Paris angetreten 1 digkeit, die Zuverſicht und der Stolz ihres Auftretens 
ſen das beſſer verſtehen, des Landes Heil iſt uns an⸗ WK i E Der „Oſtd ef wird aus Prag. geichrieben: ſei aus dem Boden des neuen Oeſterreichs hervorge⸗ 
vertraut. N RE D Während man ſich auswärts mit gr Grafen wochſen. An dem heutigen Tage, an dem wir bie 
— Habt Ihr Conſtanzer denn nicht geleſen, wie der erſte 7 mit AR Majorität ſich für den deutſch⸗ Forgach nach Böhmen unternommenen Reiſe mit Geburt des Kaiſers und die beglückende Geneſung der 
berühmte Beßler, den wir nach Bonn geſchafft haben franz Dan Hans erat vi En, 8 wichliger Miene beſchäftigt, und zu verſtehen gibt, des Koiſerin feiern, zieme «6 ſich wohl auch des Reiches 
ein Buch über Oeſterreich ſchrieb, wie nächſtens pt e E eg d er Hoſtanzler Reife fei e Saale mit — sm ju gedenken, das dunch Franz Joſeph dai? feine 
Land „verweſe“ und dahin wollt Ihr Geſchäſte mar BEE SS Wirth, ebenfals Mitglied Pole, Donau⸗Zig. gegen die hochgeſtellten Dualiſen e Geneſung, ja feine Wiedergeburt gefunden. Die hohe 
chen? An die Rattenfänger und Maus Uenbändler ee ee e d e e Verwahtung | ihteten Artikel, lächelt man bier in Prag zu all' den] Gestalt dieſes verjüngten Oeſterreichs fei ſchützend hin⸗ 
2 Be 8 a — a ie des Rechte der Ständeverfammlung aus Vorlage des preußisch wichtig thuenden Kombinationen, denn wir kennen die ter den Tirolern geſtanden, als fie in Hrankfur me 


ranzöſiſchen Handelsvertrages ſowohl zur Genehmigung wie zur [Veran di Reife, R ` foviel Stolz und Freudigkeit für die Würde und Rechte 
bricirt und da habt Iyr villigen Zoll. Ihr habt auch vlehnung bält dieſelbe Wë Rückſicht auf die darüber bei der eene GE Kaes Ocſterreichs eintraten. Auf dieſes erneute Reich, erneut 
nicht viel Mühe damit, Ihr braucht: 


derzoglichen Regierung ſchwebenden Verhandlungen es dermalen oberſtburggräflichen Revieren handelte, weiche der Herr durch Anbahnung der Gemeinſamkeit mit den anderen 
1. Nur ein Urſprungs⸗Zeugniß, vidimirt, legal ſirte 


nicht an der Zeit, durch einen in die Sache eingehenden Be“ b d t 

b ſchluß einen Fa uuf diebe n dé Hofkanzler zu jener Zeit für mehrere Jahre gepachtet 3 insbeſondere durch das gemeinſame 
daß es Eure eigene Waare ſei und Ahr nicht Parifer bat, als derſelbe als Statthalter von Böhmen die Fe⸗ deutſche Geiſtesleben, erneut durch die Beier Jos 
— nach Paris führt. 


und begründete dieſen Antrag hauptſächlich damit daß z : SA E 
neben anderen Uebelſtänden der Tarif Bestimmungen bruatverfaſſung mit feſter Hand in das Leben geſührt, daler Zuſtände, re durch die — — erfaſ⸗ 

2. Braucht Ihr zum Eingang nach Frankreich nur derſelben treue Feſthaltung als Prag's Landtags⸗Depu⸗ fung bringe er ein begeiſtertes Hoch ie Verſamm⸗ 
den Weg zu wählen, den Euch die franzöſiſche Regie⸗ 


enthalte, welche die Exiſtenz wichtiger deutſcher Indu⸗ 5 d ` 

ſtriezweige gefährde, dann dieſe Mängel nur auf dem] tirter ſogar mit Handſchlag angelobt hatte. Die er⸗ lung ſtimmte enthuſſaſtiſch er d "Se 
rung vorſchreibt, allo brau dt nicht zu denken mir zu fol« zähle wird, halte der Herr Hoſkanzler glückliche Jagd: Aus authentiſcher Quelle berichtet der „Szegedi 
gen, welcher Vortheil! 


Wege der Reviſion und Abänderung des Tarifs be⸗ Dec 8 e 
ſeitigt, dieſes Ziel aber nur vor der, Glemebarigung mit reſultate erzielt, war munter und kordial wie vordem, ne ene des Peſter Spmnaſiums 
. Ihr braucht Euch gar nicht zu bemühen, den] Sicherheit erreicht werden könne, und hat es den Journalen zu Peſt überlaſſen, den von folge die deutfhe S uh e et welcher zu: 
Eingangsweg nach Frankreich nur zu wählen, der Euch“ Nach fünfſtündiger Discuſſion wurde dieſer Antrag] der Donau⸗Zeitung bingeworfenen Fehdehandſchuh aufs an gefangen Gen in e om — en. pn Se 
als ker beſſere und billigere erſcheint. Wahl macht mit 16 Stimmen gegen die der Abgeord. Bellingen, zuheben. Hier, wo des Grafen wëebzäe, der Behrgegenftand. ſein n 
H H 1 i v arverfal; m]. 

Qual e vom — om für Deutſche ſeſt be⸗ Wirth, Link und Stähler abgelehnt, dann der Antrag e dër — Is Kai in deutfcher Sprache vorgetragen werden fol, 

4. Ihr braucht, wenn Ihr Euere Waare nach 

Frankreich ſendet, auch nichts wie eine Jactura dem 


2 Mehrheit der Commiſſion genehmigt. Dagegen 8 E e m cube 
immten nur die bereiſs genannten vier Abgeordneten. habereien, wie fie die Donau-Ze⸗ ung 4 m endeckte 

ſchwer begreifen, denn alle Welt traute ihm bisher! eben Deutſchland. 
Urſprungszeugniſſe beizulegen, „was fie werth ſei,“ das Aus Berlin, 2. Auguſt, wird gemeldet: Die 
mit der Franzos ſie nach dem Werth verzolle und wenn 


Der „Moniteur“ ſtellt beute durch ſeinen münche⸗ 5 
ner Correſpondenten Preußen das Zeugniß aus, daß partikularer Vaterlandsliebe jene klare Anſchauung zu, 

welcher es nicht entgehen kann, daß der angeftrebte| Budget » Commiſſion hat heute die Berathungen über 

es ihm mehr werth erſcheint, als die Factura lautet den Militär⸗Etat für 1862 beendet. Morgen be: 

da zahlt er auf den Facturapreis auf den Gulden. 3 


es bei dem Abſchluſſe des Handelsvertrages mit Frank⸗ 

reich ſehr rückſichtsvoll und behutſam verfahren ſei; zu: Dualismus nur vom Standpunkte unbedachter Liebha⸗ 

erſt habe es ſich darauf beſchränkt, den neuen Vertrag] berei oder argliſtigen Hintergedankens gewünſcht werden | ginnt die B.rathung der Refolutionen, Die Marine 
Gent. mehr und behält die Waare für ſich. Wie eins [eben nur zu paraphiren; dann habe es vier Monate] kann, während derſelbe ſowohl die materiellen Intereſſen Commiſſion hat geſtern die Generaldebatte beendet. 
fach, wie bequem und ſtellt Euch, verſtreichen laſſen, bevor es zur definitiven Unterzeich⸗] Ungarns wie die Möglichkeit verfaſſungtreuen Regierens] Von allen Seiten ſind lebhafte finanzielle Bedenken 
5) vor, wie bequem Ihr es gar habt, wenn Ihr] nung geſchritten, und jetzt werde noch eine unbeſtimmte ] in ganz Oeſterreich unerbittlich vernichtet. Das heutige | laut geworben, 
Waate von Frankreich nach Deutſchland kommen läßt, Zeit verfließen müſſen, bis die Rauficationen ausge⸗JCzechenthum verfolgt im Bunde mit den Feudalen und Die Berliner Allg. Ztg. reproduzirt die gerüchl⸗ 
ehts noch viel einfacher zu, gerade wie in den Hochkirchlichen bezüglich Böhmens ganz dieſelbe Rich-] weiſe Nachricht, daß der preußiſche Miniſter des Ar: 
Äate Tagen unferer Kindheit. fern Graf Bernſtorff entſchloſſen ſei, auf den Bol: 
Ob Ihr da einen Centner Commißtuch oder einen 


wechſelt werden könnten, damit die anderen Zollvereins⸗ 
tung, deren man heute den Herrn Hofkanzler verdäch⸗ 
ſchafterpoſten in London zurückzukehren und daß Herr 
Centner Spitzen kommen läßt, es if Alles eins, es 


Mitglieder vollauf Zeit zur Ueberlegung und alle wün⸗ 
ſchenswerthe Möglichkeit haben, mit Dé über ihre ei⸗ ligt, und doch hat derſelbe dieſe Martinic-Potock'ſchen 
Tendenzen vor of ach zehn Monaten als unhaltbar, v. Sydow definitiv zum Unter⸗Staatsſekretär deſignirt 
wird gewogen und nach dem Gewicht verzollt. Daß ſei. 


genen Intereſſen zu Rathe zu geben. „Während , 
deſſen geht der Notenwechſel zwiſchen den Höfen Des Nals eniſchieden verwerflich erkannt und erklärt. Was 


ſterreichs und Preußens fort. Das Wiener Cabinet 
ſagt Ja, das Berliner ſagt Nein, und in dieſem Tone 
wird die Polemik fortgeſetzt, bis die Ereigniſſe dieſe 
wichtige Frage entſcheiden, an welcher vielleicht die Zu⸗ 
kunft des deutſchen Bundes hängt.“ 


an der Moldau der Machtſtellung, der Kraft und 
Freiheit Oeſterreichs verderblich wird, iſt es in weit 
größerem Maße an der ungariſchen Donau. 

Der „Bote f. T. u. V.“ und die „Volks- und 
Schützen ⸗Ztz.“ berichten aus Innsbruck: Für die 
Tiroler Schützen hätte das Frankfurter Scügenfeft 
wohl kaum einen erhebenderen Schlußpunkt finden 
können, als es die Nachfeier war, welche am Geburts- 
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers die in Frankfurt ge: 
weſenen Schützen von Innsbruck und Umgegend begin⸗ 
gen. Wir heben aus dem Bericht den bei der Abend⸗ 
unterhaltung von dem Herrn Landeshauptmann und 
Oberſchützenmeiſter Dr. H. v. Klebelsberg ausgebrach— 
ten Toaſt hervor, der in ſchwungvoller Rede dar⸗ 
auf hinwies, daß Se. k. Majeſtät in Wien ſich zu 
Profeſſor Wildauer wiederholt geäußert, wie ſehr A. 
ler höchſtihn die zahlreiche Theilnahme der Schützen aus 
Tirol an dem deutſchen Schützenfeſt zu Frankfurt, ihr 
dortiges Benehmen und die freundliche Aufnahme, 
welche fie dort fanden, gefreut habe und Er darüber 
den Tiroler Schützen Sein Wohlgefallen ausdrücken 
laſſe. Prof. Wildauer war abermals der gefeierte 
Mann des Abends. Einer von ihm gehaltenen Rede 
entnehmen wir folgende weſentliche Stellen: Die Ti⸗ 
roler ſeien, von Niemand commandirt, von Niemanden 
gehemmt, blos den Eingebungen ihres Patriotismus 
und ihrer Schützenluſt folgend, nach Frankfurt gezogen. 
Uber nicht die reichen Beſtgaben, nicht die funkelnden 
Becher, ſelbſt nicht die glänzenden Augen der ſchoͤnen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer iſt 
heute von Reichenau nach Wien gekommen und hat 


Aus dem badiſchen Seekreiſe kommt dem „B.“ 
folgendes Schreiben eines bedeutenden Fachmannes zu, 
daß wir der originellen, ſchlagenden Weiſe wegen, wo⸗ 


da 
glü 


—.— ͤ —nö̃—ͥ — —ůů mn 


loſſen. Mit der Rieſenkraft feiner Muskeln gelang es] ſchen. Pfeilſchnell hob er Dé in die Lüfte zurück. Wird — beiläufig bemerkt — behufs feiner wiſſen ſchaft⸗ 
Regenti, uns an den Pfahl feftzubinden ; dann warffunfererfeits fanden bei dem Verwalter des Guts Hrn. lichen Forſchungen ſchon vor einiger Zeit aus dem Leis 
er ſich zurück, mit blutendem Geſicht, auch ſeine Kraft] Werniger eine liebenswürdige Aufnahme zur Nacht, rer⸗Collegium der k. Realſchule geſchieden iſt, und mit 
war erſchöpft. — Und immer wüthender zerrte del für die wir ihm biermit unſeren herzlichſten Dank ſagen. dem Astonauten Regenti allein eine bloße Höbenfahrt 
Dämon über uns; jeden Augenblick war das Letzte zu Einen eben fo aufrichtigen Dank Hrn. Regent! für] unternehmen will, um dabei Meſſungen und Beobach⸗ 
befürchten: daß der Pfabl breche. die vortreffliche Führung des Ballons und für ſeine] tungen der oberen Lufiſchichten zu veranſtatten). 

Da kamen Leute, der Schäfer Höhne vom Bredo⸗ bewundernswerthe Unerſchrockenheit während dieſes letz⸗ 
wer Vorwerk mit ſeiner Frau und einigen Kindern zſten tragiſchen Actes, welchen die Ungunſt des Terrains 
ihnen gelang es, den Anker an einer Umzäumung zu] verſchuldete. — Vielleicht iſt Herr Regenti, der felbil j ? 
befeſtigen, aber auch ihre Kraft würde nicht ausgereicht aus Geſicht und Schulter blutete, auch mit feinen bei⸗ Dem Bericht über dieſe Luft ſchifffahrt laſſen wir 
haben; der Ballon behielt auch in dieſem Kampfeſ den Pafjagieren zufrieden, denn keiner von uns bat bei] den Bericht Ader eine Luftſchifffab vt folgen, di! 
zu unſerem Entſetzen die Oberhand. Bange Minuten] dieſer tollen Jagd, trotz Beulen und Rippenſtößen, die einen weit größeren, Heiterkeit erregenden Ausgang nahm. 
verſtrichen, dich wir waren auf Alles gefaßt. Plötzlich lu mir heute kaum möglich machen, die Feder zu füh⸗ Der Badeort Ems, dem es zwar in dieſer Sai⸗ 
ſah ich einen Bahnzug herandampfen; auch der Bahn: Iren, auch nur einen Moment die Courage verloren. Lien nicht an den mannigfaltigſten Genüſſen und Ab⸗ 
wächter Mette wollte uns noch zu Hilfe eilen; auf Wo der Ballon iſt, wer weiß es; er ſoll noch wechslungen fehlt, wurde kürzlich durch ein Placat, 
unſerem Ruf kehrte er jedoch zurück, um dem Bahn: heute wiederkehren. welches an verſchiedenen Stellen zu leſen war, in eine 
zug zu hen men (der übrigens Dë ſchon ſehr langſam (Wie die Kreuzzeitung erfährt, iſt der Luftbal⸗ ſpannende Neugierde verſetzt, indem ein darin ange⸗ 
näherte), denn brach der Pfahl in dem Augenblick, alten am Montag früh in der Umgegend von Nauen kündigtes Schauspiel fo originel war, daß es ſeldſt 
der Zug heran rauste, ſo riskirten wir, gerädert zuf und zwar bei dem Dorfe Selbeiang, in Stücke zer manchen ſpleenbehafteten Engländer aus feiner Regel⸗ 
werden. Ein halbes Dutzend Eiſenbahn-Conducteuref riſſen, die ziemlich weit verbreitel lagen, auf einer Kop⸗ mäßigkeit aufrüttelte. Der Maueranſchlag lautete fol« 
ſtürzten herbei, als der Zug angehalten, und mu lge) des Rittergutsbeſitzer v. Erxleben wiedergefunden gendermaßen: La necessità & la madre dell in- 
Hülfe aller dieſer Männer, Frauen und Kinder gelang] worden. Ob er mittels Exploſion zerriſſen iſt, ließ Dë | Venzione, Bad Ems. Große noch nie dageweſene 
es, den Ballon zu bewältigen. Wir waren gerettet, aber nicht entſcheiden, iſt aber wahrſcheinlich, weil die Füllen, Vorſtellung in der Kunſt, ſich durch Anwendung einer 
mit Beulen und blutigen Köpfen. welche auf dem Platze weideten, das Gehäge ihrer Kop⸗ unſichtbaren Maſchine auf der Oberſtache des Waſſers 

Dem Ballon, dieſem Hoͤllengeiſt, gelang es den⸗pel zerbrochen und das Weite geſucht hatten. Sobald zu bewegen. Der Endesgefertigte wird die Ehre haben, 
noch, als er ſchon bei hereingebrochener Dunkelheit auff der Ballon wieder hergeſtellt iſt, ſoll eine neue Auf⸗ heute Sonntag, 17. Auguſt 1862, Nachmittags Punkt 
dem Felde niedergeſchnürt wurde, durch Unvorſichtig⸗ fahrt ſtattfinden, und zwar mit einer Füllung von 5 Uhr, mit ſeiner von ihm ſelbſt erfundenen Maſchine, 
keit einiger dabei Helfenden aus dem Netze zu entwi-] Waſſerſtoffgas, aus Veranlaſſung des Dr. Piet chner, genannt: Miracolo dell arte, auf dem Waſſerſpiegel 


mit uns über die Koppel. Der Anker fand keinen 
Widerſtand! Jetzt begann eine fürchterliche Jagd. Hin 
über die Koppel raste der kochende und brüllende Dä⸗ 
mon, der Ballon; wir, hingen mit den Armen an der 
Strickleiter, mit den Beinen im Korb. Weiter ſchleppte 
uns der Ballon. Ich, der ich unten hing, ward mit 
dem Rücken über die Koppel geſchleiſt. Ein Stoß ge: 
en die Hüfte; ein zweiter Stoß in's Rückgrat. — 
„Du baft genug!“ dacht ich. Dennoch hing ich an der 
Strickleiter wie ein geſchoſſener Reiher am Zweig. Da 
— Bums! ſchleuderte uns der dagintobende Drache 
gegen einen Zaun, daß es dröhnte. Wir prallten zurück 
und flogen hinüber. — Weiter ging die Jagd, gegen 
einen Telegraphen, daß uns die Drähte um die Köpfe 
herumſchwirrten, dann wieder unmittelbar auf der Kop⸗ 
pel dahin, und noch immer fand der unſelige Anker 
keinen Halt. e 

Eine halbe Stunde mochten wir fo über die Bre⸗ 
dower Feldmark hingeſchleift ſein, unſer Korb war be: 
reits zerbrochen. — „Immer feſthalten!“ commandirte 
Regenti. — Da mit einem Male krach! wurden wir 
gegen einen Telegraphenpfahl geſchleudert. Der No⸗ 
ment ward ſchnell benutzt; Regenti und ich, die wir 
zunächſt waren, klammerten uns an dieſen Pfahl; über 
uns zerrte das Ungeheuer mit fürchterlicher Gewalt; 
der Pfahl ächzte und knackte — brach er, fo waren 
wir verloren, denn jenſeits dehnte ſich ein Wald aus, 
u deſſen Aeſten wir Arme und Beine hätten hängen 


— eeeg 


Als Nachfolger des Grafen Borries wird ges 


Der „Great Caſtern“ ſcheint ſich als Paſſa⸗ 
rüchtweiſe der Landdroſt Wermuth bezeichnet. d 


gierſch'ff allmählich einen ſehr guten Namen zu mar 
Frankreich. chen. Am Sonnabend ſegelte er wieder von Liverpool 
Paris, 19. Auguſt. Geſtern hat der Kaiſer den nach New ⸗ Vork ab und nahm ungefähr 900 Paſſa⸗ 
erkrankten Vicekönig von Aegypten, Said Paſcha, be⸗ giere mit. 
ſucht, und heute ſich in Begleitung des kaiſerl. Prin⸗ Ib Italien. 
zen nach Chalons ins Lager begeben. Sie bleiben In Tutin iſt die Nachricht eingelaufen, daß die 
dort bis nächſten Sonntag. Herr Drouyn de Ehuys königlichen Prinzen am 15. d. in Konſtantinopel ein⸗ 
begleitete in feiner Eigenschaft eines Präfidenten des] getroffen find. 
Der Independance Belge wird aus Turin, 16, 


Verwaltungsrathes der Oſtbahn den Kaiſer bis zum ! 

Lager. Der Aufenthalt des Kaiſers im Lager wird | Auguſt, geſchrieben: „Garibaldi hat Gelegenheit ge⸗ 

ganz den militäriſchen Uebungen gewidmet fein. — funden, von Galtanizeita aus ein Billet zu Händen 
des Königs gelangen zu Lafen, worin er die Erklaͤrun⸗ 


Prinz Napoleon Karl Bonaparte, Oberſt im General: 5 a 
fiabe der Nationalgarde, iſt zum Ritter der Ehrenle: gen und Zuſagen ſeiner Treue erneuert und hinzufügt, 
er ſei bereit, Sicilien zu verlaſſen und ſeine Freiwilli⸗ 


gion, und zum Groß⸗Officier desſelben Ordens der 
Senator Maupas in Bordeaux ernannt worden. Der gen aufzulöſen, ſobald Rattazzi mit feinen Collegen 
„Moniteur“ bringt auch heute wieder eine Drdenlifte | zurücktrete, da auf deren Worte und Zujagen kein Ver 
von Präfecten, Unterpräfecten 2. Auch der katholiſche] laß mehr fei, denn fie hätten von allen denjenigen, die 
Clerus iſt mit verſchiedenen Kreuzen bedacht worden. fie ihm ertheilt, keine einzige gehalten. Alle diejenis 
Migr. Chalandon, Erzbiſchof von Aix, iſt Officier der gen, welche von dieſem Briefe ſprechen, find über obi⸗ 
Ebrenlegion geworden. Außerdem find der Erzbiſchoflgen Inhalt einig; einige aber ſetzen hinzu, Garibaldi 
von Bourges, die Biſchöfe von Troyes, Périgueur und | habe dem Könige auch noch ſein Wort gegeben, daß, 
was auch geſchehen werde, es Italien und der Monar⸗ 


Vannes und eine Reihe von General-Vicaren und was a 
Pfarrern zu Rittern der Ehrenlegion ernannt worden. Wie nicht zum Schaden ausſchlagen werde, ſelbſt wenn 
der Anſchein auch noch ſo ſehr dagegen ſein ſollte.“ 


— Herr v. Hübner iſt nach Vichy abgereist. Derſelbe £ 
geht dorthin, um feine durch Fieber, welche ihn in Kon⸗ Der Correſpondent ſetzt hinzu, obigen Inhalt konne er 
vercürgen, dieſen Zuſatz aber müſſe er dahin geſtellt 


ſtantinopel ergriffen, zerrüttete Geſundheit wieder herzu- ve 8 
ſein laſſen; er bitte jedoch, ſich nicht irre machen zu 


fielen. — Horace Vernet iſt ſchwer erkrankt und 

bat ſich einer ſchmerzhaften Operation unterziehen müſ⸗ laſſen, ſelbſt wenn, wie ſehr wahrſcheinlich, dieſes 

fen. Der Kaifer hat ſi , laut Moniteur, ſchon meb⸗ N officiel_ oder halbofficiell abgeläugnet werden 
ollte. 


rere Male nach feinem Befinden erkundigen laſſen. — 
In Neapel hat die Polizei bei drei Vereinen, 


Die Sache des Herrn Mirès, der eine Interpretation 

des ihn freiſprechenden Urtheils von dem Gerichtshofe] dem Provvedimento⸗Verein, dem Schützenverein und 
von Douai verlangt hatte, kam heute zur Verhandlung. der Unitä⸗Geſellſchaft Haus ſuchungen vorgenommen. 
Sie hat auch gedruckte Proclamationen Garibaldı'd 


Der Hof lehnte den Antrag der Staatöbehörde ab, bei] ©! 
geſchloſſenen Thüren zu verhandeln. — Die Miſerables mit Beſchlag belegt, worin Ratazzi „ein Rebell gegen 
die Nation“ genaunt wird. 


von Victor Hugo dürfen jetzt auf dem Wege der Col⸗ 
Die Forts von Meſſina werden wieder bewaff⸗ 


portage verbreitet werden, nachdem auf das Verlangen 
der Colportage⸗Commiſſion und mit Gutheißung des net; ein Zeichen, daß die Regierung der Bevölkerung 
nicht traut. 
5 Serbien. 


Comité's bilden, um die Organiſation zu übernehmen.. Berlin, 21. Auguf. Friw.⸗Anl. 102 /. — rer. Met. 55. 
Hoffentlich werden andere Städte dieſem Beiſpiel folgen. dl — 71½. — Rarion.Anl 6% — Staatsbahn 128. 
Compagnien, welche bereits in der Organiſation begrif⸗ "Betten gi, — Kredit-Loſe ſehlt. — Böhm. Weſtbahn 


! 63. — Wien 78%. 
fen find, könen ſich dem General anſchließen. * eg Gleck e bperz. Met. 54 ½. — Wien 92. — 
. 188 4er-Loſe 69 ½. — National» Anl. 63. — 
— — | Staatsbahn 228. — Kredit⸗Att. 190. — 186 0er⸗Loſe 70. — 
5 1858 72%. 5 8 * 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Paris, 21. 4 
Paris, 21. Auguſt. Schlußcourſe: Arer, Rente 68.80. — 
Krakau, 23. Auguſt. 4½ perc. Rente 98.30. — Staatsbahn 482. — Credit ⸗ Mobil. 
„In der ablaufenden Woche haben bei dem bieſigen k. k. 847. — Lombarden 606. Geſchaͤfteſtockung, Haltung matt. 

Landesgerichte 9 Schlußverhandlungen ftattgefunden, wovon Conſols mit 94% CT gemeldet. 
eine wegen Majefätdbeleidigung, eine wegen Störung der Krakauer Cours am 22. Aug. Neue Silber⸗Rabel Agio 
öffentlichen Rude, eine wegen Brandlegung, eine wegen ſchwe - N. p. 100%, verlangt, A. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
rer körperlicher Beſchädigung, eine wegen Betrug und vier österr. Währung N. poln. 303 verlangt, 357 bezahlt. — Preuß. 
SC Diebſtabls, es wurden gegen 18 Beschuldigte die Urtheile eng D Eiter fr a 79%, verlangt 78%, 
gefällt, ejahlt. — Neue S „ Ser, Währ. 126%, ver⸗ 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch langt, 125¼ bel. — Ruſſſſche Imperiale fl. 16.55 éch t. 
Verbreilung der bekannten regierungsfeindlichen Lieder wurde f. 10.40 bezahlt. —- Napoleond os E 10.25 verlangt, 10.10 
der Pfarrvicar aus Bobrek, Peter Nowak, zu ein monatlichem 1 — Boltwichtige holländiſche Dukaten f. 5.04 verlangt, 
Kerter verurtberlt, und ſowohl vom Staatsanwalt wegen zu ge 5.0 bezahlt. — Bollmihtige öfter. Mand-Dukalen fl. 6.12 ver⸗ 
langt, 6.04 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebn lauf. Coup⸗ 
fl. p. 101% verl., 100%, bezahlt. — Bolt, Pfant briefe nebst l. 
Coupons in öſterr. Währung 82 verl, 81 ½ bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
f. 85%, verlangt, 85 bezahlt. — Grundentlaflungs-Dbligatio, 
nen in Atert. Währ. fl. 72 ½ verl, 72 bezahlt. — National- 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. Bic, Währ. SI, verlangt, 
81½ bezahlt. — Beien der Carl⸗ Ludwigsbahn, obne Coupons 
voll eingezahlt fl. österr. Währung 223%, verl, 226%, bezahlt. 
e A N ee rn e, 


ringer Strafe, ale vom Beſchuldigten gegen Schuld und Strafe 
die Berufung angemeldet. A * Ego 

Die Anzahl der Kurgäfte in Krynica belief ſich am 15. 
auer 1. J. auf 471 Familien mit 1003 Perſonen. Abgertiſt 
waren 169 Perſonen. 


— —— — — 


Lottoziebung in Lemberg vom 20. Auguſt. 
52. 56. 68. 12. 
Die nächſten Ziehungen am 30. Auguf und 13. September 1862. 


..; — . —— 
Neueſte Nachrichten. 


Paris, 21. August. (Nach Mitternacht bier eins 
gelangt.) Die Patrie erklärt das Gerücht, daß Be⸗ 
nedetti nicht als franzöſiſcher Geſandter nach Rom zu⸗ 
rückkehren werde, für falſch. Benedetti würde Ende 
des Monats nach Turin zurückkehren. l 

Turin, 21. Aug. Sicilien iſt in Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt. — Die Opinione bringt das Gerücht, 
Garibaldi erwarte Nicotera in Catania. — Berichte 
aus Meffina vermuthen eine Blokade von Catania; 


preußiſchen Scheffel d. i. üb dé 
grofgen 2 5 kr. AR. K Agio Garnez in Pr. Silber 


Weißer Weizen 


Verfaſſers verſchiedene Abänderungen an dem Romane 


vorgenommen ſei .— Ei iff, das d beſter mittler. ſchlecht. 
9 ſein werden Ein Schiff, er ge⸗ 


panzerten Fregatte Normandie auf offener See be⸗ Bei Ratſcha an der Save iſt ein mit Faſchinen] Gelder „ 2100 . ine A e? andere Berichte melden, die Flotte ſei vor Trapani. 

gegnete, hat Briefe von derſelben mitgebracht. Sie beladenes ek) welches von Gre gekommen fein] Rog — n ne ` D Ze = 5 = e: 2 Turin, 21. Auguſt. Die „Opinione.“ ſchreibt: 
war in der beißen Zone angekommen und batte ihre] ſoll und für die Feſtung Belgrad beſtimmt war, von 2 e.. 43 45 42 38 — 40 Meſſineſer Nachrichten zu- Folge wäre Catania blodirt, 
Fahrt bis dahin aufs glücklichſte zurückgelegt. Man] den ſerbiſchen Behörden in Beſchlag genommen more Erbsen BE a I, KE Mem nach anderen Nachrichten befände ſich die italieniſche 


9 . 32 — 56 51 45 Aë 
GE E rulto) . 236 — — 210 
Tarnaw, 19. Auguf, Die beutigen Durchschnitts ⸗ 
EE 8 (in fl. ö ſlerreich. aginn H Ein Sr 
Erbſen "Ab Roggen 2.75 — Gerſte 2.— — Hafer 1.40 — 
2 „ Bohnen 2.50 — Hitſe 2.— — Buchweizen 


Flotte in Trapani. Die Truppen in Sicilien belaufen 
ſich auf 48 Bataillone. In der geſtrigen Senats ſiz⸗ 
ung interpellirte der Senator Giulini in Betreff des 
Einzuges Garibaldi in Catania. Matazzi erwiderte 
bierauf: Als Garibaldi in Caltaniſetta war, wußte man 
nicht, wohin er zu geben beabſichtige. Er wurde von 
zwei Kolonnen verfolgt. „Die eine unter Ritotti war 
zwei Märsche entfernt, die zweite unter Melta wollte 
Garibaldi den Weg nach Meſſina verſperren. Garibaldi 

dieſe Umſtände benützend, wendete ſich nach Catania, 
wo wenig Garniſon war. Was weiter geſchehen, iſt 
wegen Unterbrechung der Telegraphenlinie von Catania 
undekannt. Das Miniſterium hat veranlaßt, daß die 
Truppen gegen Catania marſchirten und die Flotte 
jede Ein⸗ und Ausſchiffung der Freiwilligen verhindere. 
Turin, 22. Auguſt. (Ueber Paris.) Im Senat 


den. Nachdem der in Mitrowig commandirende Oberſt 
die Mannſchaft als öſterreichiſche Unterthanen reclamirt., 
vom Schiffe aber nichts wiſſen wollte, iſt die Mann⸗ 
ſchaft entlaſſen, das Schiff aber mit den Faſchinen be⸗ 


halten worden. e 
Amerika. , 

Das fo eben erſchienene Flottenregiſter für das 
Jahr 1862 weiſt den enormen Zuwachs nach, welchen 
die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten durch den 
Krieg erhalten hat. Bor einem Jahre beſtand die 
Kriegsflotte der Vereinigten Staaten Alles in Allem 
. aus 88 Fahrzeugen, wovon 30 Dampfer. Jetzt zählt 
74 Baumwollfabriken; von dieſen ſtehen 30 ganz HU. ſie 286 Fahrzeuge, ſämmilich Dampfer, mit Ausnahme 
16 arbeiten halbe Zeit und nur 28 volle Zeit. In ei⸗ einiger alter Fregatten und Corveiten. Vor einem 


ner andern Fabriksſtadt deſſelben Bezirks find von] Jahre betiug die Bemannung der Flotte 8000 Mann, 
24,199 Arbeitern, die vor dem Eintritte der jetzigen 


jetzt 23.000. Neu gebaut wurden von den 198 Fahr⸗ 


ſtand im Begriff, zu beobachten, welchen Einfluß die 
Hitze auf das Aeußere und Innere des gepanzerten 
Schiffes ausüben würde. 
Der Sultan Abdul Aziz hat dem Kaiſer Napoleon 
das Großband des of vor Kurzem geſtifteten Os ma⸗ 
i ü ndt. 
1 1 ¹ . a hat in einem Rundſchreiben an 
die Präfeclen die Politik des Blattees „Ea Franc“ 
als eine von den Anſichten der Rezierung abweichende 


20. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſ⸗ 
dargeſtellt. Ein 


Metzen Weizen: 1 32 
Großbritannien. 
Die Noth in Lancaſhire wächſt. Blackburn hu 


ner Strob —.75. 

Bochnia, 19. August. Die heutigen Durchſcnittspreiſe wa⸗ 
ten (in fi. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.50 — Rog 
en 2.75 — Gerſte 2.08 — Hafer 1.47 — Erbſen —.— — | 


Kriſis dort beſchäftigt waren, 11,781 ganz arbeitslos, zeugen, um welche die Flotte ſich vermehrt hat, S0, rote 1.50 — 1 Ktaſter ee und der Deputirtenfommer wurde das Verkagungsde⸗ 
6938 find die Hälfte der Woche beſchäͤftigt und nur d. d. bios 8 weniger, als vorher die ganze Flotte] ches 7.50 Butterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.25 — 1 Bent kret vorgeleſen. 7 


Die au liche Zeitung meldet: Sicilien iſt in Bela⸗ 
gerungszuſtand verſetzt. General Cugia iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Commiſfär ernannt. Derſelbe hat eine 
Proclamation erlaſſen, in welcher er ankündigt, daß er, 
nachdem Garibaldi Dë in offene Rebellion ſetzt, gegen 
jede bewaffnete Bande und tumultuariſche Verſamm⸗ 
lung gewaltſam einſchreiten werde. Die Preßfreiheit iſt 
ſuspendirt. Das Journal „Discuſſione“ verfihert, Die 
aldini würde Cugia erſetzen und Perſano das Flotten⸗ 
commando übernehmen. 

Mailand, 21. Auguſt. Die „Perſeveranza“ läßt 
ſich aus Turin ſchreiben: Nachrichten aus Meſſina 
vom 19. melden, daß Garibaldi’d Einzug in Catania 
mit ſeinen Freiwilligen in der verfloſſenen Nacht gegen 
2 Uhr Morgens ſtattfand. Garibaldi ernannte Nico⸗ 
tera zum Präfecten von Catania. Viele junge Leute 
reiſen über Genua nach Calabrien und den Abruzzen. 
Die Regierungstruppen ſind bereits in geringer Ent⸗ 
fernung von Catania angelangt. 

Levantiniſche Poſt. (Mittelſt loyddampfers 
„Germania“ am A2lſten Auguſt in Trieſt einge⸗ 
treffen.) Konſtantinopel, 16. Aug. Der Vicekoͤnig 
von Egypten, Said Paſcha, wird nächſtens hier eintref⸗ 
fen. Im Hauran haben zwiſchen den türkiſchen Trup⸗ 
pen und den Druſen und Arabern Kämpfe ſtattgefun⸗ 
den. Letztere griffen das Lager bei Bos ra erfolglos 
an. Aus Tſcherkeſſien wird gemeldet, ein im Thale 
beim Fort Hamketi eingeſchloſfenes ruſſiſches Corp® fei 
durch ein Hilfscorps entfegt worden. Die Kämpfe 
dauern mit aller Erbitterung fort. 8 
Smyrna, 16. Aug. Die bier befindlichen 1200, 
Sıybeds (Freiwillige) förten durch Zuchtloſigkeiten die 
Ruhe. 
Teheran, 10. Juli. Per ſiſche Truppen wurden 
an die Grenze Khoraſſans beordert zum 3 
Widerſtande gegen Doſt Mohameds ig CR —— 
Button ſoll zum Schutze der keck Regi Eur 
ein Lager errichtet werden. 0 gierung 
beabſichtigt eine außerorde ga iechiſche Geſandte ` 

Athen, 16, Aug. ne Entlaſſun 5 — 
Konftantinopel Re efprogenen e 
vom Kriege geruch dargebract. Da in Meſſenjen die 


Verbrüderungen überbandnehmen, ſandte die Regierung 


Truppen dahin » 
= Dr. A. Boczek. 


Brrantmortlider Mebacteur! 
- der Angefommienen und Ab : 
Werzeihniß vom 22. Auguſt. deteiſten 
ekommen ſind die Herren Gutsbefiger: Na 
wd, Graf Polanowski, Anaſtazy Benoe, aus Galizien enn 
Be aus Podolien. Franziskus Graf Sait. aug 


otow. 
Abgerelſt And die Herren Gutsbeſitzer: Arthur 


zue, nach Poſen. Anastafus Meiſner, nach Peli af Bo: 


D IL 19. ag. Marktpreife in. A8 
ala, 19. Auguſt. Marktpreiſe in öſterr. Währ.: Ei 
Metzen Weizen 4.89 — Roggen 2.93 — Gerſte im — = 
fer 1.42 — Kukurutz — — — Erdäpfel —.— — Eine Klaſter 
hartes Holz —.— — weiches —.— — Ein Zentner Heu 1.05 
DRÉI E, 22. gun, Auf den deut 

akau Auguſt. Au eutigen Markt Di 
ſich die Durchſchnittspreiſe ſolgendermaßen: Ein Metzen Walen 
5.25 — Korn 3.06 — Gerfle 2.— — Hafer 1.60 — Kukurutz 
—.— Cwapfel 1.— — Eine Klaſter hartes Holz —— — 
weiches —.— — Ein Zentner Heu —.80 — Stroh —.70 fl. 
len 92 Auguſt. National⸗Anlehen zu 59 

en, 22. Auguſt. a 3 % mit Jänner⸗ 
Coup. 82.50 Geld, 952.60 Waare, mit April-Coub. 82 e Geld, 


5480 die ganze Woche. In Preſton haben vorige 
Woche 5199 Familien das Armenhaus um Brod an⸗ 
gesprochen, während die Zahl der hülfeſuchenden Fami⸗ 
lien eine Woche vorher nur 4911 geweſen war; ein 
Wachsthum des Pauperismus von erſchreckender Schnel⸗ 


zählte; die übrigen wurden von der Kauffahrteifloite 
angekauft und in Kriegsſchiffe umgewandelt. Von 
den nau gebauten waren 32 hölzerne Kanonenboote, 
12 ne 2 Dampffregatten, 7 Panzer⸗Kano⸗ 
nenbooie, ölzerne) Widder, 16 Panzerſchiffe. Alle 
ligkeit. In Wigan iſt die Zahl der Almoſen verlangen⸗ diefe mit Ger ab dé der den Ae a ai 
den Familien in einer Woche um 386 geftiegen. (In Dampffregatten, find bereits vouftändig fertig und im 
Weſi⸗Riding, Weſtbezirk von Vorkſhire, und ſelbſt in] Dienſt. 
Carlisle berrſcht derſelbe Stand der Dinge und die General⸗Major Franz Sigel bat dem Dr. Dulon, 
gr SCH — e Orten noch ſchnel— ass Schwiegervater in Bremen, angezeigt, daß der 
er um ſich als in Lancaſhire). riegsminiſter ihn beauftragt habe, für fein Armee⸗Corps 
Nach dem Bericht des Mancheſter⸗Baumwollvr⸗ noch einige ern ine —— wenn die Get 
eins können ſich die Fabrikanten von Lancafbire milf verneure von New⸗ Pork, Pennſylvanten, Maſſachuſelis, 
der Hoffnung ſchmeicheln, früher oder fpäter von der Conn out, Indiana, Ohio, Iuinois und Wisconſin 
Hertſchaft der amerikaniſchen Pflanzer befreit zu wer⸗ die Erlaubniß geben würden, in den reſp. Staaten zu 
den. In Weſt⸗Afrika ſind den Häuptlingen große] tekrutiren. Die fo geworbenen Regimenter ſollen ganz 
bit . d. FR — De og if Tunn Sigel zugeipeilt werden. Es ſollen demgemäß 
rden. er ra i . 
We von 120,000 auf e Dëse well ` e aden S die, eegen 
wird nächſtes Jahr wahrscheinlich auf 250,000 Bal⸗ ebenſo eine Batterie un A Eee een 
len feigen, Die größten Hoffnungen aber werden auf] Sechs d atterie in jedem der erſten ſechs Staaten. 
Indien gefegt; nur find dort zunächſt noch manche aus Deut Regimenter tonnen aus Amerikanern, ſechs 
Schwirrigteiten zu überwinden. , Ze utſchen beſtehen. Die Commandeure dürſen 
chwierig gediente Soldaten fein, und es werden Dë fojort 


— 1 ⁰—ͤ——X—— 


ite des Hotels d dn 
— et m den süßen; Fl Auslaſſungen, die man ſich leicht 
ird ge⸗ die . „Wie m ü i 
Anfang machen. Während der vg FS die Einförmigkeit der EA Lt 115 d 
ſammelt werden. Giacomo Micheli nd ea di Mo- rn uus originelle Weiſe unterbrach, von einem le⸗ 
u ensluſtigen jungen Mann aus Kö (e. welcher durch 


ſeinen guten Humor allenthalb 

Ib 
unter der webe AT Die“ gelungene me. 
denken verbleiben. lelen noch lange in heiterem Ans 


Geld, 90.— Waare, zu 100 e 
ziſche Grumdentlaftungd-Obli ationen Au 5 A 70 60 G., 70 80 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück 787 G., 789 W. 
— der Kredit- Anſtalt für Handel 1 4 u 200 fl. Bert, 
Währ. 206.80 G., 207.— W. — 5 aiſer Ferdinand Nord⸗ 
bahn zu 1000 fl. EM. 1988 G., 19 a &. — der Galiz⸗Karl⸗ 
Ludw. Bahn zu 200 fl. C. Ni. nate e ablung 227.— G. 
227.50 W. — Wechſel (auf 3 Send), Frankfurt a. M., für 
100 Gulden pt, W. 108.30 G. ap Eé W 

10 Pfd. Sterling 128 70 G. 128. „ K. Münzdukaten 
6.11 G., 6.12 W. — Kionen 17.65 G., 17.63 W. — Napo⸗ 
leond'or 10.24 G., 10.25 W. — Zb. Inperiaſe 10.59 G., 
10.60 W. — Vereinsbaler 1.91 G., 1.91½ W. — Silber 
126.50 126.75 W. 


Nach der deutſcheu „Pariſer Ztg.“ erregt in der Pariſer deut 
ſchen Colonie die ‚Heirath der Tochter her Juwelenhänd⸗ 
leres Edmond Händle einiges Auſſeben. Dleſelbe verheiralhet ſich 


ſteuer von 3,000 000 Fr., tritt aber am Tage ihrer Heirarh zum 
Katholicismus über; wie verlautet, wird der Erzbiſchof von Pa⸗ 


ze Der „Srbobran“ erzählt folgendes Beilpiel von der Kampf. 
begeiſterung einer Montengget gehn, ei einem Gefecht bei 
Belopavlovic fand ihr älter Sohn der Fahnenträger der 
Montenegriner, den Tod. Der 3 Eist 
aus den erfaltenden Händen des erben KR Bruders und ſchritt 
muthig vor; jedoch bald fiel auch er und feine Stelle vertrat 
SN "od der dritte 8 


der Lahn zu gehen und von 
Paris, wo die kleine Treppe zum 


langen Gefangenſchaft im Königreich Neapel dieſe nie 
vor ihm gelungene Entdeckung verſchaſfte, wi 


Zur Tagesgeſchichte. 
Der kommende Faſching wird fü 
neues und originelles Maskendall⸗ Ver, d 
Es hat ſich nämlich ein Comité mit dem Che 
auſes erſten Ranges an der Spige gebildet, 
dat bat, im Faſching einen Die un dien von Wien 
e 


nach Paris zu arangiren. Die mu vielen Re get 1 
tt ifenbahn- Waggond werden geheizt; d eus einer Gorreſpondend DT 7 hin Nazionale“ aus 
auögeftatteten Eis d: die Unter- „ vel entnimmt man, daß am vergangenen H. d. M. bei den 


einſten Reiſebedürfniſſe; ſogar Reife. pers | Ausgrabungen Pompeji ein prachtvoller Fund gemacht 
kurz alle felbft die Gert 8 "E Wer uche Man HR auf den Laden g Mäcers, in dem man 
drei volle Fruchtkasten und etwa 600 Kupfermünzen fand. Der 
Backofen voll Brot war unberührt, ſo wie er im Moment der 
Katastrophe hergerichtet worden wor. Der Ofen if von unger 
wöhnlicher Geräumigfeit, indem man, darin nicht weniger als d. 
Laibe Brot und einen Kuchen vorfand, alles möglich vortreff⸗ 
lich erhalten. 


Benftern, deren mehrere für ſchwerek Geld 
augen Brüden derbe worden waren, ſowie auf den 
— Venrte die elegante Welt dem Beginne 
— eichneten ge huen Schaufpield entgegen. Auf 
a it einem W n ſic ein Mann im At: 
kleide m Künſtler — ranz in der Hand aufgeſteut, 
welcher den ' ſchmücken deſtimmt ſchien. 

e nei war in Bewegun 0 

Die Polizei * 9, auf den Kühnen 
welcher obne Erlaubniß eine ſolche Vorſtellung an ix 
kändigt hatte, zu fahnden. So wartete das Publtum 
mit größter Spannung lange vergebens, aber Sig nor d 
Giacomo Andrafi kam nicht. Endlich nach zwei,@run-|jer Ball Aueſiug findet Anklang, und haben & jetzt ſchon viele 
den ſah die Menge ein, daß 5 wéi el? eines Ate a Ausführlichere Programme wer. 
Spee geweſen und zum Beſten gehalten merci TI Gibtswald und deſſen Umgebung (Steier⸗ 
den war, und nach und nach verliefen ſich auch die vat ek Nuhr bens ausgebrochen. = 


icht x 
e e farbe einem ihrer zwei Enkel werde in die 


— ũ ⁵ ̃— 


Zromréëbiatt, 


N. 47163, Kundmachung. (4047. 2-3) 


Betreffend die Activirung des neuen türkiſchen Eingangs: 
und Ausgangs⸗Mauthtarifes für den öſterr. Handel. 

Im Grunde Verordnung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft vom 10. Juli 
1862 Zahl 549 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß zu Folge einer Mittheilung des k. k. Mi⸗ 
niſteriums des Aeußern bei der ottomaniſchen Pforte im 
Zuſammenhange mit dem fo eben veröffentlichten öfters 
reichiſch⸗türkiſchen Handelsvertrage vom 22. Mai d. J. 
und in Ausführung des Artikels XXI. deſſelben, durch 
eine Spezial⸗Commiſſion ein neuer Zolltarif für den öfter: 
reichiſchen Ein⸗ und Ausfuhrhandel in der Türkei ver⸗ 
einbart und höheren Orts genehmigt worden ſei. 

Der neue türkiſche Zolltarif tritt mit der Wirkſam⸗ 
keit des oberwähnten öſterreichiſch⸗türkiſchen Handelsvertra⸗ 
ges in Geltung, und iſt deſſen Dauerzeit vorläufig auf 
ſieben Jahre vom Tage der Unterfertigung des Tarifs 
angefangen, beſtimmt. 

Durch dieſen Tarif werden für den ganzen Umfang 
des türkiſchen Reiches mit Ausnahme der Fürſtenthümer 
Serbien, Moldau und Walachei, dann Egyptens, wo 
anderweitige Modalitäten: der Werthbeſtimmung zur Zoll: 
bemeſſung in Uebung ſtehen, endlich der Provinzen Bos⸗ 
nien und Herzegowina, wo ein befonderer Schätzungs⸗ 
tarif in Wirkſamkeit geſetzt werden ſoll, die nach Durch⸗ 
ſchnittspreiſen mit Abſchlag der Frachtſpeeſen ausgemittel⸗ 
ten Waarenwerthe und die darnach entfallenden vertrags⸗ 
mäßigen, an die türkiſche Mauth zu entrichtenden Zoll⸗ 
gebühren in beſtimmten Ziffern Behufs der Zolleinhebung 
vorgeſchrieben, wodurch Streitigkeiten zwiſchen den Mauth⸗ 
nern und den Handelsleuten über die den tractatmäßigen 
Werthzöllen zu Grunde zu legenden Schätzungen mög⸗ 
lichſt vorgebeugt werden foll, 

Für die Drucklegung des Tarifs zum Gebrauche der 
Behörden und des Handelsſtandes iſt vorgeſorgt worden.“) 


*) Anmerkung. Abdrücke des Tarifs in italieniſcher, 
deutſcher und türkiſcher Sprache ſind im Verſchleiß⸗ 
locale der k. k. Staats⸗Druckerei, ſo wie bei der 
k. k. Internunziatur in Konſtantinopel und bei 
den Konſularämtern an andern Plätzen des türki⸗ 
ſchen Reiches, endlich auch bei der k. k. Central⸗ 
Seebehörde in Trieſt vorräthig. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1862. 


L. 47163. Obwieszezenie 

wzgledem zaprowadzenia nowéj tureckiéj taryfy 

celndj od przy wozu i wywozu towaröw dla handlu 
austryackiego. 

Na zasadzie rozporzgdzenia wysokiego o. k. 
ministeryum dla handlu i przemyslu z dnia 10 
lipca 1862 l. 549 podaje sig niniejszem do pu- 
blioznéj wiadomosei, Ze wedlug zawiadomienia 
ministeryüm spraw zewngtrznych zawarla spe- 
eyalna komisya z otomanskg porta odnosnie. do 
dopiero co ogloszonego austryacko-tureckiego trak- 
tatu handlowego z dnia 22 maja r. b. i w wyko- 
naniu XXI. artykulu tegot wladnie traktatu ugode 
wzgledem celnej taryfy dla austryackiego handlu 
przywozowego i wywozowego w Turcyi i ktörato 
ugoda wyssze otrzymala potwierdzenie. 

Nowa turecka eelna taryfa staje sig prawo- 
mocng röwnoczesnie z zaprowadzeniem w 2ycie 

2 nadmienionego austryacko-tureckiego trak- 
tatu handlowego, powy3 wymieniona ke za- 
wartg zostalana czas lat siedmiu Dese od dnia jèj 
ratyfikacyi. 

Zawarciem ugod 
sane zostang dla calego obszaru tureckiego pan- 
stwa z wyjgtkiem ksiestw: Serbii, Multan i Wo- 
loszczyzny, daléi z wyjgtkiem Egiptu, gdzie w 
Oznaczeniu wartosci dla wymiaru celnego rozmai- 
tego rodzaju istniejg röänice, nareszcie 2 wyjgt- 
kiem prowineyi Bosnii i Hercegowiny, gdzie ma 
zosta& zaprowadzona osobna taryfa szacunkowa, 
owe wedlug przecigtnych cen i po odtrgceniu ko- 
sztöw transportowych obliorone wartosei towaröw 
i celne wediug tego tudzie w miarg zobowigzah 
traktatowych przypadajgce, tureckim mytom pla- 
cie sig majgce nalezytosci w cyfrach oenaczonych 
dia poboru celnego. g 

vm sposobem uniknie sig sporöw powstaja- 
esch miedzy celnikami i kupcamı z powodu osza- 
cowania celnéj wartosei przysluzajgcego celnikom 
2 mocy traktatu. 

O przedruk taryfy dla usytku wladz i stanu 
kupieckiego postarano sie.“) 


„) Uwaga. Przedruki taryfy w wloskim, nie- 
mieckim i tureckim jezyku 84 do nabycia 
w lokalu c. k. drukarni panstwa, niemniéj 
w c. k. Internuneyaturze w Konstantynopolu, 
tudziez w urzedach konsularnych, po innych 
miastach tureckiego panstwa, nakoniec takze 
u c. k. morski6j eech centralnej w Tryescie, 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 2 sierpnia 1862. 


ä —— — — — — 
N. 11893. Ediet. (4057. 2-31 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden die unbe⸗ 
kannten Erben der Marianna Rubinkiewicz aufgefor: 
dert binnen einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen 
ihre Anſprüche auf die im Laſtenſtande der in Tarnòw 
Stadt NC. 103 zu Gunſten der Maſſe der Marianna 
Rubinkiewiez ſeit 13. Auguſt 1804 lib dom. 6 pag. 
5 n. 13 on. auf Grund des von Anna Schmid aus: 
geſtellten Schuldſcheines intabulirte Summe pr. 500 fl. 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


wzgledem téj taryfy przepi- 


Rhein. geltend zu machen, als ſonſt nach fruchtlos ver⸗ 
ſtrichener obiger Friſt die Löſchung dieſer Satzpoſt ver⸗ 
fügt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnôw, am 6. Auguſt 1862. 


ͤĩ A AA 
N. 2047. e. E dy kt. (403 1. 2-3) 


Ze strony o. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Nowymtargu ezyni sie wiadomo, is w dniu 31 
listopada 1835 zmarla Regina 2 Stopköw 1 malz. 
Locck 2 Mrugalowa W Miedzyczerwonem z po- 
zostawieniem kodyeylu, w ktörym zadnego dzie- 
dzica nieustanowila. A ponie wa teraZniejsze miej- 
sce pobytu Maryanny Lacek prawnéj sukcesorki 
wiadome nie jest, wzywa sie ja, azeby W prze- 
ciagu roku jednego, od dnia nizej wyrazonego 
liezac zglosila sie w tutejezym c. k. Sadzie ı 
oswiadezenie spadkowe wniosla, w przeciwnym 
owiem razie spadek ten z sukcesorami obecnemi 
i z kuratorem Jözefem Lackiem dla niéj ustano- 
wionym pertraktowanym bedzie. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Nowytarg, dnia 8 lipea 1862. 


— — 


N. 2050s9d. Edy kt. (4032. 2-3) 


Ze strony ©. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Nowymtargu czyni sig wiadomo, 18 na dniu 11, 
sierpnia 1847 zmart Wojciech Morawa w Migdzy 
ezerwonem z pozostawieniem rozporzgdzenia ostat- 
nie) woli, w ktöréj ustanowil dziedzicem syna Je- 
drzeja ktören take dnia 21 czerwca 1847 zmarl 
i cörkg Maryannę, syna Jnköba i wdowe Tekle 
ealkowicie wydziedziezyl. 

Sad nieznsjgC pobytu Maryanny, Jaköba i Te- 
kli Morawy wzywa tychze, ni w przeciggu roku 
od dnia nizéj wyrazonego liczge, zglosili sig w 
tymte Sadzie i Odwindezenie do spadku wniesli, 
w przeciwnym bowiem razie spadek ten bylb 
ertraktowany 2 Bukcesorami Ve? sig 2glosili 
i z kuratorem Maciejem Wirmanskim dla nich 
ustanowionym. _ 

Nowytarg, dnia 21 czerwca 1862. 


N. 8471. Kundmachung. (4026. 2-3) 

Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Getraͤnk⸗Erzeugniß⸗ 
und Ausſchankrechtes in Dobezyce von Bier, Brannt⸗ 
wein und Meth für die Zeit vom 1. November 1862 
bis Ende October 1865, wird am 3. September l. J. 
in der Kämmereikanzlei zu Dobezyce die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung vorgenommen werden. 

Ferner werden dort am 4. September l. J. das 
Markt⸗ und Standgeld und der Steinbruchnutzen gleich⸗ 
faus für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende 
October 1865 endlich die Fiſcherei im Rabafluße und die 
ſtädtiſche Jagdbarkeit für dieſelbe Zeit im öffentlichen 
Verſteigerungswege verpachtet werden. 

Der Fiscalpreis beträgt: 


1. von der Propination . . 3250 fl. — kr. 
2. von Markt: und Standgeldern 90 fl. — kr. 
3. von der Steinbruchnutzen 22 fl. 30 kr. 
4. von der Fiſche rei 5 fl. — kr. 
5. von der Jagdbarkeit . . 21 fl. 27 kr. 
öſterr. Währ., und das Vadium 10% von dem Fis⸗ 


calpreiſe. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. 
Die näheren Bedingniſſe können bei der Kämmerei in 
Dobezyce eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 11. Auguſt 1862. 


N. 6052. Kundmachung. (4050. 2-3) 
Das Poſtamt in Reichenberg wurde ermächtigt 

vom 1. Auguſt 1862 an Geldanweiſungen an alle, mit 

dem Geldanweiſungsgeſchäfte betrauten Poſtamtes aus⸗ 

zufertigen und von eben dieſem Zeitpuncte an derlei An⸗ 

weiſungen von den gedachten Poſtämtern anzunehmen. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirection. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1862. 

L. 6052. Obwieszezenie. 

Urzad pocztowy w Reichenberg upowa2niony 
zostal od dnia 1 sierpnia 1862 wydawas asygna- 
eye pienigäne do wszystkich urzedöw pocztowych, 
ktörym czynnod6 asygnowania poruczono i od te- 
go czaau takies asygnacye Powyäszych urzgdöw 
przyjmowa6, £ ` 

Od e. k. galie. Dyrekeyi pootowéj. 

Lwöw, dnia 5 sierpnia 1862. 


WR EE Die e 


Concursausſchreibung. 4045. 2-3) 
Nr. 9155/1778, 

An der mit der Hauptſchule 
bindung ſtehenden dreiclaſſigen Unterrealſchule iſt eine 
gramatiſche Lehrerſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 
fl. und dem Quartiergeldbetrage jährlicher 105 fl. aus 
den dortigen Stadtproventen zu befeden. 


zu Varasdin in Ver⸗ 


die gedachte Stelle nachgewieſen, ſo wird hiermit der 
Concurs neuerdings für dieſe ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an die hohe köngl. Dot: 
kanzlei des Königreichs Dalmatien, Kroatien und Sla⸗ 
vonien ſtyliſirten Geſuche unter Nachweiſung über Alter, 
Stand, Religion, zurückgelegten Studien und der Lehr: 
befähigung entweder unmittelbar oder in wieferne ſie im 
öffentlichen Dienſte ſtehen, durch ihre vorgefegte Behörde 
längſtens bis zum 10. September l. J. beim Di- 
ſtriets⸗Schulenaufſeher Blaz Sveli6 zu Biskupec nächſt 
Varasdin einzubringen. 

Ins beſondere wird zur Erlagung dieſer Stelle die 
vollkommene Kenntniß der kroatiſch-ſerbiſchen Sprache 
gefordert, wobei bemerkt wird, daß jenem Bewerber, der 
außer der Eignung zum Lehramte auch jene der Leitung 
beſagter Anſtalten nachweiſen würde, zugleich die Direc⸗ 
tion dieſer gegen eine Jahresremuneration von 105 fl. 
ö. W. anvertraut werden würde. 

Von dem königlichen Statthaltereirathe der Königreiche 
Dalmatien, Kroatien und Slavonien. 
Agram, am 25. Juli 1862. 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez wird bekannt 
gemacht, daß über Erſuchen des Krakauer k. k. Landes⸗ 
gerichtes vom 26. März 1862 3. 597 zur Hereinbrin⸗ 
gung der vom Herrn Dr. Adam Morawski wider Frau 
Anna Gräfin Eubienska mit dem Urtheile des Krakauer 
k. k. Landesgerichtes vom 10. Auguſt 1858 3. 7083 
erſiegten Forderung pr. 5846 fl. CM. ſ. N. G. die exe⸗ 
cutive Feilbielung der, der Frau Anna Gräfin Zubien- 
ska gebornen Milkowska gehörigen, derzeit im San⸗ 
dezer Kreiſe gelegenen Güter Siedliska hiergerichts a m 
18. September und am 23. October 1862 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten wird: 1255 

1. Als Auscufspreis wird der mittelſt gerichtlicher 
Schätzung erhobene Werth dieſer Güter pr. 46,096 
fl. 54%, kr. CM. öder 48401 fl. 74 ¼ kr. 6. W. 
angenommen, unter welchem dieſe Güter in den 
erſten zwei Terminen nicht werden hintangegeben 
werden. 8 

2. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen mit 
Ausſchluß der bereits zugewieſenen und abgeſchrie⸗ 
benen Entſchädigung für die aufgehobenen Urba⸗ 
rialſchuldigkeiten verkauft. 

3. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Tabularextract, 
den Schägungsact und das ökonomiſche Inventar 
der zu verkaufenden Güter, ſo wie die Feilbietungs⸗ 
bedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen. 

Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 
Theile, die k. k. Finanz⸗Procuratur, ferner die Hypothe⸗ 
kargläubiger und zwar: die bekannten zu eigenen Hän⸗ 
den, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: 
Joſefa de Letowskie 


e Geiſtliche Fabrankowski 
ilkowska, Eliſabeth Gdoweka und Johann lew- 
ski fo wie alle jene Gläubiger, welche mit ihren Forde⸗ 


tungen nach dem 16. October 1861 in die Landtafel 
gelangt ſein ſollten oder deren dieſer Feilbietungsbeſcheid 
entweder gar nicht oder nicht vor dem Termine zugeſtellt 
werden könnte zu Händen des ihnen mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Pawlikowski beſtellten Cura⸗ 
tors Hrn. Advokaten Dr. Zielinski und mittelſt Edictes 


verſtändigt. i 
Neu⸗Sandez, am 16. Juli 1862, 
N. 11894. Ediet. (4058. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Anna Schmidt 
aufgefordert binnen einem Jahre ſechs Wochen und drei 
Tagen ihre Anſprüche auf die im Laſtenſtande der in 
Tarnöw Stadt CN. 103 zu ihren Gunſten auf Grund 
eines zwiſchen ihr und den Eheleuten Georg und Julie 
Thime geſchloſſenen Kaufvertrages ſeit 30. December 
1809 L. dom. 6 pag. 6 n. 14 on, intabulirte Summe 
pr. 3000 fl. Rhein. geltend zu machen, als ſonſt nach 
fruchtlos verſtrichener obiger Friſt die Löſchung dieſer 
Satzpoſt verfügt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 6. Auguſt 1862. 


Intelligenzblatt. 
Anna gebor. Berdau Sanderska, 


rüdergaſſe Nr. 152.“ 


Inhaberin einer von der hohen Regierung bewilligten 


Adr. u. Erziehungsanftalt 


für weibliche Jugend, 
hat die Ehre bekannt zu machen, daß der Lehrcurs für 
das nächſte Schuljahr mit 1. September beginnt. 
(4055. 1-8) 


Tauſchautrag 


eines k. k. Bezirksadjuncten mit ſeinem gegenwärtig in 
einer weſtgaliziſchen Stadt von 4000 Seelen, einer Haupt⸗ 
ſchule und 2 Meilen Bahnentfernung befindlichen, auf 
einen andern politifchen oder nicht feibftitändig gerichtli⸗ 
chen Bezirksadjunctenpoſten. Reelle Gegenanträge unter 


der Chiffer S. . franco poste restante Podgörze, 
werden beantwortet. 


(4056. 1-3) 


Aenderung der 
? e ww Richtung und Stärke Zuſtand enge i SCH d 
dE arall. ini indes n der Lu e b. Lage 
| 0° Reaum ey des Winde der Atmosphäre u Le 
22 2 ſchwach n der Nacht Dëe In 
10 | | | Nord⸗Weſt „ | eiter em u. S.⸗W. in der ＋1¹⁰ BC wl 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


* L 
ür Schwerhörige. 

Der Schweizer Gehör-Liqueur, iſt das allbefannt ver: 
laͤßlichſte Mittel ſowohl in der Schwerhörigkeit als auch in 
allen Ohrenkrankheiten, als: Sauſen, Brauſen und Lau⸗ 
fen der Ohren, felbſt bei Kindern bringt derſelbe augen- 
blickliche Hilfe, auch die Wiedererlangung des ganzlich 
verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. 

Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs anwei⸗ 
fung 1 fl., mit Poſtverſendung 10 kr. mehr. 

Zu beziehen für Polen: In Krakau bei 

Herrn Carl Rzaca, Spezereihandlung; in Lem⸗ 

berg bei Herrn Peter Mikalasch, Apotheker. 
(3928. 5) 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 21. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Geld man 
In Oeſt. W. zu 5 für 100 l. 66.— 66.18 
Aus dem National⸗Anlehen zu 85% für 100 f 82.70 82.80 
Bou Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl — — 
Metalliques zu 5% für 10 1 Ii. 70.30 71 40 
bite, BE LT I U ER 6225 62:0 
mit Verloſung v. J. 1839 für 10% . 133.25 133.75 
„ 3854 für 100 80.65 80 75 
„ 1860 für 100 f 90.10 90 20 
Como-Rentenſchelne zu 42 L. austr. 17.— 1728 
B. Per Kronländet. 
Vrundentlaftungss Obligationen 
von Nede. Oſterr. zu 5% für % 4. 86.— 87 — 
von Mähren zu 5% für 100 ñ U 88.50 80.50 
von Schleſten zu Ba für 100 fl. 88 — 88 0 
von Steiermark zu Be fr 100 —k n. 85.50 86.50 
von Tirol zu Ba für 100 44. CS 
von Kärnt,, Krain u. Bot. zu 5% für up 80.50 88.70 
don Ungarn zu 5% für but ee, 72.00 72.90 
on Temeſer Banat 5% für 400 fl. 7050 71.— 
von Front. u. Sl. zu „ u. l. Kn 72.— 73.— 
von Galizien zu für 100 fl. 70.50 70.75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5°, für 100 d. 69.75 70.25 
der Nationalbank. 8 9 $ Gë zé 22 780.- 790 
der Kreditanſtalt für Handel und Sen ro 11 5 18 

00 fl. österr. W. NEI 40 207.60 
Kleber. öſter. décompte: Geſellſch. zu 500 fl. ö. W. 635. 637 — 
ver kalſ.⸗Fer.⸗Rord b. zu 1000 fl. EM... . 1940 1041 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 A. Cm. 

oder 500 Fr.. WAR 30 246. 
der Tuff. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 f. M.. 156.50 187 — 
der Süd- nordd. NO? zu 200 fl. .. 122.78 123.— 
der Ehelsb. zu 100 fl. C. et 140 fl. (70% Aug. 147.— 147 
der (RL. Staats-, lemb.-ven und Gentr.-ital. Ci. 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 

m. 180 fl (90%) C inn.... 282 50 283 50 
der zaliz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. (ap 227 — 7.50 
det dert. Ponaudampfſchifffahris⸗ Geſullſchaft zu 

500 f. M.. E 470 — 428.— 
des Bert, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. . . 223.— 225. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 306 — 308.— 
der Wiener Dau pfmühl Aktien ⸗Geſellſchaft zu 

e e ee ée ee Un Me 

Pfandbriere 
der Ojährig zu 5% für 100 f. 104.— 104.50 
N.tionalbant ! 10 jährig zu 5% für 100 A , 100 — 100 50 
auf EM. verlosbar zu 5% fär 100 fl.. 88.8 8875 
der Rattonalbant Li monatlich zu 5% für 100 fl. — A 
auf "äert, Währ.] verlosbar ju Bet für 100 fl. 84 684 76 
Baliı. Kredit⸗Anſtalt ap. W. zu 4 für 100 fl. 8050 81 — 
unse 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öſterr. Währung 130.40 130.60 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. 95. 
Trierer Stabi⸗Anleihe zu 100 fl. C.-... 10.— 121.— 

er ’ ep D TONNE ` 54.— 
Stadtgemeinde Dien zu 40 fl. öſt. W. ‚50 
Eſterhazy zu 40 1. n en 1 — dien 
Salıı u 40 „ 1 
feig iu 0 „ e Hä 388 
Bian ` iu 40 „ „ % eee 
St. Genois zu 40 „ ** . BRD EN 
Windiſchgrätz zu 20 % er... 22 — 250 
Walden zu 0 DEET ER, 1.75 22 285 
Regi.vich zu 10 n air 18.— 18 25 

2 Monate. 
e Er, 
ugsburg, für 100 eutfcher r. 3½ 107.90 108.— 
Frankf. a. Dy für 100 fl. ſüdd. Währ. 34%. 107.00 108.10 
Hamburg, für 100 M. B. 34. 95.50 0550 
Long on, für 10 Bd. Sterl, 24. 18.20 138 38 
Paris, für 100 Franks Ais .. 35060 8070 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Coure eßter Cours 
Ge Baaıe 


fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. — — 
„ vollw. Dukaten. — — 


Sg 
= 
— 


Nro ne en 17 17 70 
20 F rankſtü k — 10 10 21 
Rufiihe Imperiale — ze — 10 10 48 
Biker `. e — — 120 35 180 75 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer, 


nach und bis Szezakowa S 
105 8 i "u Zeg Gel nach Lem 
erg 8 Uhr 30 Min, uhr Bornikle Min. Vorm 


— ` d 
ET wee 18 Min. Lin, s mp 50 


von Oſtrau 10 84010 u Uhr Vormittags. 

von Granica na 
97 Min. Bormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 

von S af tante 11 Uhr 10 Min. Wocmil’, 
2 N Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abende. 


in. Nachmitt. 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 162 10 Dis 


? Ankunft: 
in Kran von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 48 
1 Abends; — von Breslau und Warſchan 
uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 97 Min. Abende; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 97 
Abende; — von Riesz0w 7 uhr 40 Min. Den 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min, 
Kachmitt.; — von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abende 
in Otzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 
in Lemberg von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früh, 9 uhr 


15 Minuten Abends. 
Beilage. 


Samſtag, eilage zu 


— — — 


Nr. 193 der „Krakauer Zeitung.“ 23. Muguf 1862. 


r —— 


mane zezwolenie na przekazanie wierzytelnosci na 
koniec kapital indemnizaeyjny takze i co do dalszych 
d) ktörzy dokladaja najusilniejszego starania,|kwot kapitalu indemnizacyjnego dozwolie sig ma- 
by swe idealy sztuki, poröwnywujge je 2 naj-|jgcych, 28 warne uwazane bedzie, i ze niezgla- 


werden. Zugleich wird für die unbekannten Eigenthü⸗ ozysto mechanicznych nie ma tu mowy) na- 
mer Hr. Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Hrn. 


Dr. Grabezyhski zum Curator hiemit beſtellt. 


Amtliche Erläſſe. 


— Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. e ` e 
Tarnöw, am 23. Juli 1862. e celniejszemi dzielami sztuki dawniejszych Let sig w postgpowaniu wzgledem przyznania 
N. 11327 Ediet (4020. 1-3) R czas6w i teraZniejszych, takowe zesta wie, stu-|kapitalu indemnizacyjnego, zupelnie sluchany nie 


droen, wzniesd sie do doskonaloseii wswychlbedzie ap 
wykonaninch takowe ze skutkiem uobrazie,| Niestawajgoy nn termitie utraca takze rawo y- 
w ogölnosei re ee wgledanie i stu- DES Cie i e srod- 
, nie wykofczon)ch dziel mistrzowskich|köw prawnych przeaW VS y interesanci 
der k. k. Statthalterei im Königreiche Böhmen. . dla siebie i swych che e u bierg 2 migdzy sobg w mysl f. 5 pa- 
Die von Doctor Alois Klar, k. k. Profeſſor der Pra⸗ mozliwszd doskonalosé. tentu 2 dnia 25. Wrzesnia 1850 Jjednak ze tylko 
ger Univerſität, unterm 2. Jänner 1833 errichtete Künſt⸗ e) Uzywanie tej lundaeyi trwa 2 lata, lecz mozeſwtedy, jezeli pretensya JE" wedtug porzadku 
lerſtiftung mit dem dermal auf jährliche 500 fl. A. W| bye talentom szczegölnie dobrym przez pu- hypotecznego rzekazäng zostala do kapitilu wy- 
„erhöhten Genuße iſt nach Kamill Böhm in Erledigung bliczne pröby wyszezegolniajgeym sie i wy-Inagrodzenia albo tes stösownie do b. 27 ces. pat. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß im Depoſitenamte nachſtehende Depoſiten über 
32 Jahre erliegen, um welche deren Eigenthümer bisher 
ſich nicht gemeldet haben, und zwar: 

A. unter der Rubrik „Wiener Wahrungsmaſſe“ erlie⸗ 
gen im hiergerichtlichen Depoſitenamte für: 


N. 34421. Kundmachung (4013. 1-3) 


1. Ankwiez Joſef Graf. 1003 58 gelangt. kazanym postepom udzielong i na 3 lat. |z dgo Listopada 1853 zabezpieczong zostala na 
2. Bargumianische Gläubiger. . . 526 31% Zu dieſer Stiftung find Künſtler, nämlich Maler und Jeanne to nalezy w rem wypadkulgruncie i ziemi. 
3, Borzucki Anton `... . 47 17¾ Bildhauer berufen: tak samo Jak przy pierwszem podaniu wniese| Kraköw, dnia 22 lipea 1862. 
e 3 42 a) welche Böhmen zum Vaterlande haben, bei deren prosbę do prezentatora, tylko ustaje w tym F 
5. Babicki Johann 6 40% Abgang jene aus den übrigen Ländern des öfter: razie obowigzek przylaczenia pözniéj wzmian- 
6. Bilinski Gabriel 1649 1%, reichiſchen Staates. kowanych 2 rysunköw popisowych. N. 11471. Bd ykt. (4034, 1-8) 
7. Chylewski Kajetan . 288 b) Die unbeſcholtenen Wandels und guten Rufes t) Obowigzek obdarowanego fundacyg nie jest e N kutek z 
8. Ozernastkiewicz Anton 9 ſind, und zaden inny, jak ten, ktöry nan samo zami- 0. k. Sad krajowy w Krakowie na skutek 23 
9. Dziubakiewiez Sebaſtians 2 o) ihre vorzüglichen Talente und Anlagen zur ſchönen lowanie sztuki wklada, to jest, zeby przy- dania p. Antoniego Krukowskiego Meme po- 
10. Drzewiecki Joſee f H Kunſt und ihre entſchiedene Vorliebe zu derſelben najmniéj przez trzecig ozesò tego czasu prze-|siadacza i uprawnionego co do, wg" 2 8 
11. Dabski Jullas 524 52% als angehende bildende Künſtler, durch mehrere nach bywal we Wloszech, a szezegölnie w Rzy-|zuiesione poddaneze powinnosci w ozesciach d d 
12. Dembicka Helene „ 24 Ai dem unbefangenen Urtheile anerkannt rechtſchaffe⸗ mie i zyl wylacznie dla Ecg zus zaraz|Zerosiawice i Podlubomierz jako prayleglosciac 
13. Dabaki Kar done BT nen und bewährt befundenen Kunſtverſtändigen, pray wyjsciu 2 tej fundacyi, zeby kosciötfdöbr Kawiec w obwodzie niegdys ochehskim 
14. Fiscus: Namens der Kirche in Nockowa 19 58 gelungenen Proben und Kunſtleiſtungen (von blo w ktörym bel chrzezony lub swego ostatnie-Jobecnie Krakowskim leögeych, tabuli krajowej 
15. Fiscus & Golebiowski Martin 2 mechaniſchen iſt hier keineswegs die Rede), vor galicyjskiéj, dom. 31 pag. 261 i dom. 31 pag. 


o tutejezo-krajowego miejsca pobytu (jeze- / 
ſiby w Czechach niebyl — AS 262 przychodzgcych i dom. 379 pag. 26 u. 13 här. 
plodem swej sztuki, obrazem, statug lub t. p-|i dom. 379 pag. 32 n. 13 här. na imie Antoniego 
w sposöb godny sztuce, kosciolowi, ojezyzniejKrukowskiego zapisanych, wzywa, w celu przy- 
niemniéj 1 sobie wzgledem swych röwno- znania kapitalöw indemnizacyjnych za zniesione 
czesnych i potomnosci. poddancze powinnosci wedlug odezwy c. k. ko- 

g) Jezeli uzywanie fundacyi zostanie ktöremujmisyi indemnizacyjnej MEIS, rakowskid) 
artyscie dozwolone jeszeze i na Aei rok, tojz dnia 5 maja 1856 do 1, 1562, dla czesei döbr 
musi powyäsze zobowigzanie wa ledem do-|Zeroslawic w sumie 598 zir. 52% kr. mk., zas 
tyezgcego kosciola by& wykonane juz w prze- dla czesci döbr Podlubomierz w sumie 1837 zlr. 


16. Fiscus & Carignan Marie. . . 114 59 
17. Görski Onufrius . 10 23 
18. Gadabska Francis ka. 28 55 
19. Golebiowski Johann 
20. Gumowski Franz & Roſalia Görska 42 58¼%½ 
21. Giebultowski Gig `. s 52 6 

22. Graziewiez Johann 24 4 
33. Giebultowski Gregor 
24. Horodynski Hiazint hg 10 


theilhaft dargethan und erwieſen haben, und welche 
eifrigſt befliſſen find, ihre Ideale der Kunſt mi 
den vorzüglichſten Meiſterwerken der Vor⸗ un 
Mitzeit vergleichend, zuſammenzuhalten, zu ſtuditen 
ſich zur Vervollkommung aufzuſchwingen und i 
ihren Leiſtungen mit Erfolg zu veraugenſcheinlichen, 
überhaupt durch ein finniges Anſchauen und Stu⸗ 
dium vollendeter Meiſterwerke ſich und ihren Kunſt⸗ 
darſtellungen die möglichſte Vollkommenheit zu er⸗ 


d 


— 


iak Mathias e reben. ciggu tego 3g0 roku, a to trata t6ij22%/, kr. mk. dozwolonych, obeenym edyktem 
Se Se Sa EEE WEE 5 5 e) Be Genuß der Stiftung dauert durch zwei Jahre, fundacyi. pod Sean WI wszystkich ‚ktöryın na owych ezesciach döbr ‚Ze- 
27. Kawecka Anna 142 24¼ und kann bei vorzüglich guten, durch öffentlich ges b) 9 na te e rozpisuje sie na roslawice i Podlubomierz jako przyleglosciach 
28. Kaminski Valentin 489 49, gebene Proben ausgezeichneten Talenten, und Ca rok jeden, do 11g0 ipca 1863; wzywallöbr Kawiec, w obwodzie niegdys Bochenskim 
29. Korylko Pfarrer ee „ auch durch 3 Jahre bewil⸗ 7 e af ora fc sie o nig artystöw, ene us ch, d d ehre 

jewi i i liget werben. oraz dwa i i galicyjskiéj wedle ks. gi. dom, Pag. 20 n. 
gp une Tee * Wien * V Die Verlängerung iſt in elle: 1 wlasnego utworu, z Bier peh Jene Bien här. 53555 379 Pë 52 n. 13 här. na imie An- 
31. Koperynski fat ee 59 wie die erſte Verliehung bei dem Prüfen j rey obraz olejuy lub z gipsu ulormowany naj-|tOniego Krukowskiego zapisanych — prawa hipo- 


KA Ln eeneg See 46% zuſuchen, nur entfällt für dieſen Fall die Beibrin⸗ mniéj 2 dwiema postaciami ludzkiemi ma- teczue prazysluzaja, aby takowe prawa do c. k. 


r 112 51 gung der ſpäter angedeuteten zwei Preiszeichnungen. lego f 22 ilkulesdu krajowego najdalej wigcznie do dnia 20go 
5 N — e 22 37 / f) Die Obliegenheit des Stiftlings iſt keine andere, Pte Le nn 5 > = Heger pagdziernika 1862 r. pismiennie lub ustnie 
v Lewicki Vincen 62 11 als die ihm die Liebe zur Kunſt ſelbſt zur Pflicht starego lub nowego zakonu, 2 legend Swie-[zglosili. 
36. Morsztyn Barbara Krida . 0218 8 macht, nämlich daß er wenigſtens zwei Dritttheile 


Zgloszenia te maja w sobie zawieraé: 

a) dokladne oznaczenie imienia i nazwiska, miej- 
sca pobytu (Nr. domu) zglaszajacego sig i jego 
pelnomocnika, ktöry pelnomocnictwo wezyst- 
Kiem prawemi wymogami zaopatrzone i le- 
galizowane, przedlözy6 ma; 

b) kwote wniesionéj pretensyi hipotecznéj tak co ` 


tych, 2 historyi ogölnie, a w szezegölnösci 
der anberaumten Zeit in Italien, insbeſondere in 2 historyi ojczystéj. 

Rom einzig der Kunſt lebe und bei dem Austritte Te den zadania popisowe nalezy przeslat 
aus der Stiftung die Kirche feines Zant: oder lot⸗wolne od optaty pocztowej do 10g (pen 1863 
ten hierländigen Wohnortes (wenn er in Böhmenſdo wdowy ostatniego prezentatora fundacyi, pani 


nicht geboren wäre), ſogleich mit einem Producte] Karoliny Klar w Pradze Nr. K. 13— “II., za re- 
ſeiner Kunſt, einem Gemälde, einer Statue u. dgl. Joepi 


37. Mioduszewski Thomass. 13 2 
38. Niedzwiedzki Rafael e 
39. Potocki Joachim Kriddda » 1462 25 ¼ 
40. Pawlowski Simon anre SS? — 57% 
41. Rzazewski Joſef und Feli 1 
42. —.— Paszkowski et Joſefa Wi- 


slooks. ie, aer rs zg auf eine der Kunſt, der Kirche, dem Vaterlande Nastgpi6 majgce udzielenie fundacyi za miano- do kapitalu jako i co do procentöw o ile ta- 
43. Szujska Urſula 00. *. 22 32 und feiner für die Mit: und Nachwelt würdigeſwaniem pana zentatora zostanie pedlug $. 6 kowym röwne prawo zastawu 2 kapitalem 
44. Stroczewski Simon recte Stroczynski 38 7° Art bedenke. listu fundacyjnego publicznie ogloszone przysluza; 
P g 2 40 g) Wird der Stiftungsgenuß einem Künſtler noch ein 


45. Szaynowski Zeit, f 


e) dokladne oznaczenie miejsca ( Pozyc.) e ktö- 
46, Skrzynski Sana «er re. nt 2 


drittes Jahr eingeräumt, fo muß er die hier aus: rem zgloszone prawo hipoteczne na owych 


47. Sk ski Simoen «+ 17 2%, geſprochene Verpflichtung gegen die betreffende Kirche, dobrach w tabuli krajowej zapisane jest; 

48. Gran ge ot engen BEEN ſchon während dieſem dritten Jahre unter den fonftin, 11386. Hdykt (4085. 1-3) d) zglaszajgey sig winien w razie gdyby po za 
49, Wybezynski Michael 4 33 7. zu gewärtigenden Folgen erfüllen. 8 y 3 i obrebem d. k. sgdu krajowego przebywal — 
50. Wybezyheki Stefan. 11 21 h) Der Concurs für dieſe Stiftung wird auf ein! Na skutek prosby p. Hipolita Piotra 2 imion] wymienie w Krakowie zamieszkalego swego 


51. Zelechowska et Tyszkiewiez . . + 265 1955 
52. Zielinska Honor atha mn + e 
53, Zohatyn Kaufſchilling je 
54. Kiezak Zelt er ne nord 
* Auf den Namen der nachſtehenden Maſſen . 
ferners im Depoſitenamte des angegebenen Ge⸗ 


richts für: f. . 


55. Bachrymowska Barbara (beim Tar⸗ 
nower k. k. Kreisgericht) 3 Zut. 

56. Blonski Johann u. Thereſie (beim Tar⸗ 
nower k. k. e l 05 
erungsobligation dito 12. April 1795 
— 9990 über W. W. A ` 

57. Dabski Karl (beim k. k. Bezirksgericht 


pelnomocnika, ktöremuby rozporzadzenia #4- 
dowe w obeenym przedmiocie w imieniu zgla- 
szajgcego dorgezone bye mogly, w przeciw- 
nym bowiem mate zostang takowe zglaszajg- 
cemu sie przez poczte odeslane z tym praw- 
nym skutkiem jakoby do rak jego wlasnych 


Jahr, nämlich dis zum 11. Juli 1863 aus- Wyðydrychiewieza i p. Katarzyny 2 Furdziköw Wy- 
geſchrieben, und ſich hierum bewerben wollendenſdrychjewiezowéj, posiadaczy tabularnych i upraw- 
nftler werden aufgefordert, zwel Preisaufgabenfnionych co do powinnosei urbaryalnych döbr Kolo 
nach eigener Erfindung zu liefern, von denen die Tynieckie, w obwodzie Wadowickim lezgeych, 
ine aus einem in Oel gemalten oder in Steinſw tabuli krajowej Lwowskiéj, wedle ksiegi dom, 
oder Thon geformten Bilde, mit wenigſtens einer|336: pag. 378, 380 i 381 n. 10, 11, 12 1 43 bar. 

oder zwei Menſchengeſtalten in etwas verkleinertemſna imie tychze zapisanych, wW2y wa d. k. sad kra- doręezone zostaly. 
aßſtabe, und die andere in einer Zeichnung vonljowy w Krakowie, w celu przyznania kapitalul Zresztg oznajmis sie, ze kazdy obt w owym 
mehreren Menſchengeſtalten zu beſtehen hätte, derenſindemnizacyjnego, wedle odezwy d. k. Dyrekcyiſterminie niezglosil sig, uwazanym. bedzie Jakoby 
arſtelung aus den h. Schriften des alten und|funduszöw indemnizacyjnych W Krakowie 2 dnialzezwolit na przekazanie swej wierzy telnosci na 
neuen Bundes, des Legenden der Heiligen, bel?! czerwca 1862 do Nr. 1889 dla owych döbrjkapitai indemnizaeyjny wediug kolei na niego 
Geschichte Überhaupt und jener des Wateriandee|Kolo Tynieckie zu zniesione poddancze daninylz porzadku tabularnego preypadajged; i Ze to do- 
insbeſondere, zu nehmen fein wird. e kwocie 920 zir. 52% kr. mk. dozwolonego —Iınniemane zezwolenie takze i eo do dalszego ka- 
wa beiden Preisarbeiten find bis zum 10. Juliſwszystkich, ktörym prawo hypoteki do döbr rze-|pitalu indemnizacꝝ jnego owych döbr dozwoli6 sie 
3 portofrei bei der Witwe des letzten Stiftungspräkſononyeh przysluza, aby swe pretensye i 34danialmajgcego, za warne uwazane bedzie, i Ae nie- 
ſentators, Frau Karoline Klar in Prag Nr. K. 13— III. Inajdaléj wigcznie a2 do dnia 0 paZdziernikalzglaszajgcy sie daléj zupelnie sluchanym niebedzie. 
1862 do tutejszego e. k. sgdu krajowego pisemnie| Opröcz tego traci niezglaszujgcy sig prawo 
lub ustnie ëlo. d d ezynienia jakichkolwiek zarzutöw i uzycia wazel- 
Zgloszenia te maja e schie za wieraé: kich srodköw prawnych pfzeciw ugödzie, ktörgby 
a) dokladne oznaczenie imienia 1 nazwiskä,jzglaszajgcy eig i stawajgcy strony ‚dotyezged 
miejsca pobytu (Nr. domu) zglaszajgcego siele slad $. 5 patentu 2 dnia 25 wrzesnia 1850 za“ 


0. P e 
WI, k. Be 
59. Horodynski Hiazinth (beim k. E 58 54 


| ` i ſego pelnomocnika ktöry zaopatrzyé sielwarly, wszelako pod tym warunkiem jezeli wie- 
61. Kostkiewioz Valentin et @ottkowski 34421. Obwieszezenie kan e pefnomocnictwo we, STI sie Prawnelrzytelnosö jego 2 kolei porzgdku hipoteoeneB? 6th. 
Kaſimir (beim k. k. Landesgerichte Kra⸗ 6. k. Namiestnictwa w Kröl a wymagalnosci zaopafrzon® ` lega 1zowane, kapital indemnizacyjny przekazang, lub in 1853 
tau) fe GM. 1 Wi Fundacys Dra Aloj 5 b) kwote wniesionéj pretensy! hypoteczngj takjsownie do $ 27 ustawy 2 dnie 8 Ben döbr za- 
62. Pawlowski Simon und Thereſe (beim uniwersytetu P ragaktero Eu Klara, e. k. profesora wzgledem kapitalu jako i procentöw o ile ta· do L 237 4 P. P. na gruncie og? 
k. k. Tarnower Kreisgerichte) die Na⸗ 1833 l. artystow Re dniem 2 stycznia kowe takie samo prawo zastawu mais co ilbezpieczong, 0zostawiong 8838 
turallieferungs obligation dtto 1. 42 na 500 St. wal. ausm TC ierg kwötg te. kapital N dek Ze raköw, dnia 22 lipos 186 
8 a0 er — es 3 46 oprötniong po Kamilu Bobu y tszong, zöstalal| c) ee keiggi WOR ege NIT unt Deeg 
5 und boer in MW. j Rave së? e 2 w gl ierzy- ; 
63. — — Geitet, k. Kreis⸗ o Lee 84 artysci, miano- We ewe SN e wë Age 1 1. 12745 E d y k h (4039. 1-3) 
arnõôw 8 w C d r ivby ꝛglaszajgcego lejsce po-| 3 5 . GË, 
6% Webeugati Fe | a) ktörzy 80 w Ozechach ürodzeni, a e Braku d) w razie gdyby 2 erg de Ss bylo, 4 CR o k. Si Kate Krakowski z wiadamia ni- 
Kr Got (beim k. k. Tar innych Kraider pan bytu po za obre N f H rw Se eryna hr, Potockiego, a 
nower Kreisgerichte) in CM 23 45 tychze i z inn) Jow panstwa Austrya- i wymienienie tutaj mieszkajgcego pelnomoc- niejszym edyktem P. 2 imienia, nazwiska i miej- 


65, Zohatyn Kaufſchiing (beim Lt CN d 
wä Prem pe) in Enn, `. ` oe 57 
Gemäß dem Hofd. vom 30. October 7502 Mr. 582 

J. G. S. werden daher ale diejenigen, weiche auf die 

vorſtehenden Depoſite Anspruch hätten, hiemit aufgefor⸗ 

dert, binnen einem Jahre Wochen und 3 

Recht hierauf, und zwar bezüglich der Depoften zb 

hiergerichts, bezüglich der 3 a S B. bei dem be⸗ 

zogenen Gerichte, anzumelden und gehörig. 
widrigens nach verſtrichener Edictalfriſt dieſe Depoſiten 
als heimfällig erklärt, und dem Kadukfonde übergeben 


ego, E 

b) będgcy nieskazitelnego zachowania i dobrej 
opinii; 3 =; 

e) ‚ktörzy korzystnie sig wykazali i udowodnil; 
swe szczegölne talenta i zdolnosci do sztuk 


8 | przyimowania rozporzadzen sg-Jw razie smierci, jego Gap 
dom ch a TL rzeciwnym razie WS sca pobytu niewiadomych et ei 1807 
2 Sk samym Me ne Jak dybylciw niemu si wat? We 0 ei 0 tbat ze Lach 
do 'wlasnych rak doreczone zostaly, 5 asza- do: GER öbr Boczöw oböwigzku Özwanego exta- 
pieknych i swe stanowoze zamilowanie do bulowania 643 7, wei Mare zip. libr. 
tychze, jako ksztakegey gé artysci kilkomalw terminie wn oznaczonym e EL pretensyg|dom. 18 PS 11 20 w zalatwieniu tego CR 

röbami 1 wykonaniami eztuki, Woch Po-ſuie zglosit sie, bedzie Seen = jak ett eg o termin na er | 
Der zdania jako prawych uzna-|2ezwolik zekazanie wierzytelnosoi do ka- . R 
Ee In dei kä ® na pr 1862 o gedzinie 10t&) rano wyznaczony 
wych, jako odpowiednie przyjete zostaly, (o 


Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Sewerynaf454 n. 10 on. hipotekowanego i ze w zalatwieniufwania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebezpie- 
hr. Potockiego nie jest wiadome, przeto c. k. Sadltegoz pozwu do pestepowania ustnego termin naſezenstwo ich tutejszego adwokata p. Dra Zuckern 
dzien 2 grudnia 1862 o godzinie 10&j ranoſz substytucyg adwokata p. Dra Blitzfelda kurato 
nie na koszt i niebezpieczenstwo tego, tutejszegolwyznaczony zostal, 


tytulem kosztöw popierania licytacyi kwoty 
23 zlp. 2 procentami po 5 od sta od dnia 
licytacyi na rzecz Adama Krzyzanowskiego 
zaintabulowal, nareszcie 
e) ze stanu biernego owéj realnosci nastgpujace 
ciezary jako w skutek klasyfikacyi owemi 
wyrokami B. i C. prawomocnymi objetéj na 
szacunku téjze realnosci nieutrzymujgcych 
sie, wyextabulowal i wykreslit, mianowicie: 
aa. zajecie owéj realnosci na rzecz Zofii Pio- 
trowskiéj 2 dnia 21 marca 1835, wedle ks. 
hipot. gl. Gm. XV. Krzeszowice vol. nov. 
1 pag. 212 n. 7 ogr. dnia 14 grudnia 1836 
zapisane; 
bb. sume 4537 zip. 15 gr. wedle owej ks. hip. 
gl. vol. nov. 1 pag. 213 n. 8 on. w stanie 
biernym polowy_ow6j realnosei na rzecz Ma- 
ryanıy i Leopolda Szezepanowskich dnia 
20 marca 1837 zapisang; 
ec. obowigzek Teodora Sokolowskiego do za- 
Placenia hrabiemu Arturowi Potockiemu za- 
miast mlewa 1000 korcy slodu rocznego 
ezynszu 250 zip., a mianowicie do zaplace- 
nia tegoz, a do sw. Mareina 1831 zalegle- 
go czynszu w kwocie 400 zip. z procentami 
po 5 od sta, od 17 sierpnia 1831, dnia 23 
kwietnia 1838 wedle ks. owej glöw. pag. 215 
n. 9 ogr. zapisanéj; 
dd. wreszcie na podstawie oswiadezenia pana hr. 
Adama -Potockiego z dnia 26 grudnia 1861 
G., zanotowane wedle owéj ks. hip. gl. nov. 
1 pag. 216 n. 11 ogr. W skutek illacyjnej 
rezolucyi bal, Trybunalu wydzialu III. z dn. 
8 lutego 1854 na rzecz Adama hr. Poto- 
ckiego ostrzezenie wiszgcego sporu o utratg 
posiadania owéj realnosci i innych praw. 
II. Prosba zas, aby proszgcy za wiasciciela 
nieograniczonego owéj realnosei zaintabulowanym 
lub zaprenotowanym by}, ekutku Otrzymad nie 
moie, co urzad hipoteezny zanotowa6 ma. Gdy 
zresztg proszacy szacunek zalicytowany wyjawszy 


mozebnych srodköw prawnych uzyl, w razie bo’ um 

wiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutkilnemu dla niego zästepey udzielil, lub wreszcie 

sam sobie przypisacby musial. 
Kraköw, dnia 4 sierpnia 1862, 


N. 12701. Coneurskundmachung. (4059. 13) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird zur Zelt: 
zung der bei demſelben erledigten Hilfsämter-Director⸗ 
Beie mit dem jährlichen Gehalte von 945 fl. öfter. W 
oder im Falle der Vorrückung mit dem Gehalte von 
840 fl. ö. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihre ordnungs— 
mäßig und mit dem Nachweiſe über die Kenntniß de: 
deutſchen und polniſchen Sprache belegten Geſuche bin: 
nen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in 
das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchrie— 
benen Wege bei dem Präſidium dieſes k. k. Kreisge⸗ 
richtes zu überreichen. Insbeſondere haben disponible 
landesfürſtliche Beamten, welche ſich um dieſe Stelle be: 
werben wollen, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und von welchem Zeitpuncte angefan— 
gen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit geſetzt würden, 
endlich bei welcher Kaffe Te die Disponibilitätsgenüſſe 
beziehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 18. Auguſt 1862. 


krajowemu doniösl, w ogöle zas aby wezelkich 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl. 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisacby musial. 

Kraköw, dnia 4 sierpnia 1862. 


ee 


12746. B (4041. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pp. Alen eee, Peng A — 2—ä—ů— 
wika Bilinskiego, Kazimierza Bill 0, Pawlaly, 46499. 4048. 1-3 
Bilißskiego 1 Wiktorye Bilineke, a W razie gier ` "` Kundmachung. (40 
nieznanych 2 nazwiska i miejeca pobytu spadko- Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Boch⸗ 
biercow tychze, ze przeciw nim p. Piotr Dydyn-Iniaer Straßenbaubezirke pro 1863 wird hiemit die Offert⸗ 
ski wniöst pozew dnia 6 lipea 1862 do 1. 12746ſverhandlung ausgeſchrieben. 

0 Con ed wymazanle 2 stanu biernego Das diesfällige Erforderniß befteht, und zwar: 
döbr Boczöw sumy 7089 zir. w. w. 2 przyn. dom. A. Im Krakauer Kreiſe 

130 pag. 34 n. 24 on. ! ze w zalatwieniu tegozlauf der Wiener Haupt: und Sieroslawicer Verbindungs— 
pozwu do postepowania ustnego termin na dzienlſtraße zufammen in 3210 Deckſtoffprismen im Fiscal— 
2go grudnia 1862 o godzinie 106j zrana wy-Ipreife von 17532 fl. 90 kr. ö. W. 

znaczony zostal. B. auf der Niepokomicer Paralellſtraße 

Gdy miejsc® pobytu pozwanych pp. Alexegoſin 380 Prismen mit dem Fiscalpreiſe von 977 fl. 60 kr. 
Bilinskiego, Ludwika Bilinskiego, Kazimierza Bi- C. im Wadowicer Kreiſe 5 
linskiego, Pawla Biligskiego i Wiktoryi Bilinskiéjſauf der Spytkowicer Straße in 610 Prismen im Fis— 
nie jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu calpreife von 1102 fl. 50 kr. ö. W. a 
zastgpowania pozwanych, jak röwnie na koszt i Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 


niebezpieczerigtwo ich tutejszego adwokata p. Draſmit 10% Vadium belegten Offerten längſtens bis 22 Fuer A, wahrer 12. éi d 
Blitzfelda 2 substytucyg adwokata p. Dra Szlach-[September I. J. bei der Krakauer beziehungsweiſe 3. 1160. Ankündigun (4065. 1-3) e Kei pe aue ` 
towskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö-[Wadomwicer Kreisbehörde zu überreichen. gung. do prösby jego o zaintab Dee 


Wegen Vornahme mehrerer Baulichkeiten an der Led- 
nicaer ſtädtiſchen Militär⸗Caſerne, wofür der Fiscalpreis 
1183 fl. 877,0 kr. 6. W. beträgt, wird in der hieſigen 
Magiſtrats⸗Kanzlei am 26. Auguſt 1862 um 9 Uhr 
Vormittags eine öffentliche Licitation abgehalten werden, 

Unternehmungsluſtige, verſehen mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vadium, werden zu dieſer Verhandlung Wär: 
geladen. 

Magiſtrat Wieliczka, am 11. Auguft 1862. 


Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich 
die mit der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 8. 
23821 kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der 
betreffenden k. k. Kreisbehörde oder dem Bochniger Stra: 
ßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1862. 


N. 46499. Obwieszczenie. 


Dla dostarczenia materyalu na pokrycie go- 
seiheöw w Bochenskim powiecie dla budowy go: 
seihcöw na rok 1868 rozpisuje sig niniejszem licy- 
tacya za pomocg ofert. 

Odnosng potrzebe stanowig, jakoto.: 

A. W Krakowekim obwodzie d 
na wiedenskim glöwnym i sieroslawickim gosoincu 
komunikacyjnym razem 3210 pryzm materyalu 
na pokrycie goseincow po fiskalnéj cenie 17,532 


rym spôr wytoczony wedlug ustawy postepowania 
sgdowego w Galicyi obowigzujacego przeprowa- 
dzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby w zart oznaczonym czasie albo sami 
staneli, lub té potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obrohcg sobie wybrali, i o tem c. k. Ga: 
dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wezel- 
Käch mozebnych do obrony srodköw prawnych 
uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za: 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Kraköw, dnia 4 sierpnia 1862. 


conego w stanie biernym owéj realnosei i o röw- 
noezesne wykreslenie tego2 przychylie sig niemozna, 
co urzad hipoteczny zanotowad ma. 

O czem-p. hr. Adam Potocki do rak wlasnych, 
tudziez pp. Zofia 1 slubu Piotrowska 2 Kankow- 
ska, Teodor Sokolowski, Leopold i Maryanna 
Szezepanowscy i Adam Krzyzanowski co do miej- 
sea pobytu i zycia niewiadomi, a w razie ich smierci 
ich nieznani sukcesorowie do rak ustanowionego 
im w osobie adwokata p. Dra Witskiego z sub- 
stytucyg adwokata p. Dra Koreckiego, kuratora i 
przez niniejszy edykt, 'nakoniec i proszgey zawia- 
domieni zostajg. 

Kraköw, dnia 23 lipea 1862. 


L. 13588. Ed y kt. (4042, 1-3) 


6 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem spadkobiercow Michala Wikto- 
ra z nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych, Ze 
przeciw nim p. Piotr Dydynski dnia 17 lipca 1862 
. do l. 13533 wniösl vor o wyextabulowanie i 
N. 8395. E dy K t. (4085. 1-3) [wymazanie ze stan biernego döbr Boczowa sumy 

4456 zip. 3% gr. 2 procentem dom. 18 pag. 454 
n. 9 on. intabulowanéj i ze w zalatwieniu tego 
pozwu do postepowania ustnego termin na d zien 
2 grudnia 1862 o godzinie 106j zrana wyzna- 
czony zostal, 

Gdy miejsce pobytu pozwanych spadkobiercöw 
Michala Wiktora nie jest wiadome, przeto c. k. 
Sad krajowy w celu zastęepowania pozwanych, jak 
röwnie na koszt i niebezpieczenstwo ich tutejszego 
adwokata p. Dra Szlachtowskiego z podstawieniem 
adwokata p. Dra Zuckera kuratorem nieobecnych 
ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego 
przeprowadzonym bedeite, 

aleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
stangli, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obrono sobie wybrali i o tém ok 8g 
“Idowi krajowemu doniesli w ogöle zas ab" wszel- 
Käch mozebnych do obrony -$rodk6w prawnych 
uzyli, w razie bowiem przeciwnym; wynikle z za- 
niedbania skutki sami sobie rzypisaby musieli. 
Kraköw, dnia 4 sierpnia 1862. 


En ELBA ee 


bi Bd u. NE 
N. 31704. Kundmachung (4046. 3) 


N. 1160. Obwieszczenie. 


Wzgledem wypuszezenia rösnych budowli 
w.Lednickich koszarach, ktörych cena wywolaniu 
1183 ala. 8/8 ©. wynoszg, odbedzie sie W tutej- 
szym magistracie rr licytacya na dzien 
26g0 sierpnia 1862 o godzinie 9t6j przedpo- 
iudniem, 

Przedsiebioreöw zaopatrzonych e wadia zapra- 
sza gie na dzien i miejsce przeznaczone. 
Magistrat Wieliczka, dnia 14 sierpmia 1862. 


3. 6179. Kundmachung. (4064. 1-3) 


Mit Bezug auf die hierämtlichen Kundmachungen 
vom 11. Juni l. J. 3. 3848 u. 3850, dann vom 10. 
Juli l. J. 3. 4684 u. 5265 wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß wegen Verpachtung der vereinigten Mysle-Jzta. 90 cent. 1 
nicer ſtädtiſchen und herrſchaftlichen Propination ſammt B. na Niepolomickim goscineu 
dem Bierbräuhauſe zu Dolna wies, für die Zeit vom|prywatnym 380 pryzm po fiskalnej cenie 977 zla. 
1. November 1862 bis letzten October 1865 ferner we⸗60 cent. Dec l 
gen Verpachtung des Myslenicer ſtädtiſchen Stand⸗ und C. w Wadowickim obwodzie 
Markt⸗Gelder⸗Gefälles für dieſelbe dreijährige Periode dieſna spytkowickim goscincu 610 pryzm po fiskalne) p 
dritte und letzte Licitations⸗ und Offertverhandlung inſcenie 1102 la, 50 e. 
der Myslenicer Magiſtrats⸗Kanzlei und zwar am 4. Przedsiebiorcöow wzywa sig zatem niniejszem, 
September 1862 wegen Verpachtung der Propination azeby swoje w 10% wadyum zaopatrzone oferty 
und am 5. September 1862 wegen Verpachtung der|zlozyli w kancelaryi Krakowskiej albo takäe Wa- 
Markt: und Standgelder abgehalten werden wird. dowickiej wiadzy obwodowéj najdaléj do dnia 

Die Ortſchaften, welche zum Propinationsgebiete gr: 2go sierpnia b. r. d 1 
hören, find folgende: Stadt Myslenice, dann die Land-“ Inne powszechne albo szezegölowe mianowicie 
gemeinden: Dolna wies, Görna wies, Chelm, Peim, ſowe tutejszem rozporzgdzeniem z dnia 13 lipca 
Lubien, Borzeta, Polanka, Bysina, Krzeszöw, Ten- 1856 J. 23821 obwieszezone warunki. ofert moga 
ezyn und Krzeczonöw. bye praejrzane w kancelaryi odnosnéj o, k. wia- 

Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt :|dzy obwodowej albo W kancelaryi Bochenskiego 

a) für die Propination 9544 fl. 44 kr., das Vadiumſpowiatu dla budowy goseincow. 8 

955 fl. und die Caution die Hälfte des zu erzie⸗ Dodatkowe oswiadezenia nie beda uwzglednione. 
lenden jährlichen Pachtſchillings, außer dem aber Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
noch 1500 fl. ö. W. zur Sicherſtellung des In: Lwöw, dnia 12 sierpnia 1862. 
ventars des Bräuhauſes; und s 

b) für die Murkt: und Standgelder 725 fl. öſt. W. 

und das Vadium 72 fl. ö. W. 

Schriftliche Offerten müſſen mit dem Vadium belegt 
fein, den Vor- und Zunamen, dann den Wohnort des 
Offerenten und den offerirten Betrag des jährlichen Pacht⸗ 
ſchillings in Ziffern und Buchſtaben enthalten, und vor 
oder während der mündlichen Licitation werden keine 
Offerten mehr angenommen werden. N 

Hiebei wird bemerkt, daß bei dieſen beiden Licita⸗ 
tionsverhandlungen auch unter dem Fiscalpreiſe ſtehende 
Anbote werden angenommen werden. 

Die weiteren Licitationsbedingniſſe können beim My. 
slenicer Stadtmagiſtrate zu jeder Amtsſtunde und bei 
der Licitationsverhandlung ſelbſt eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Wadowice, am 11. Auguſt 1862. 


N. 13408. H d y kt. (4041. 1-3) 


L. 12972. E 4 y K . (4040. 1-3) Michalowskiéj prenotowanych tudziez sumy 4535 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. € S i skic 
w razie jego smierci, jego z imienid, nazwiska ilznandj, i ze w zalatwieniu 10 25 pozwü do po- 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobiercöw, zeſstepowania ustnegc termin na 

rzeciw niemu p. Piotr Dydynski dnia 10 lipcal1862 o godzinie 106j zrana wyznaczony zostal, 

1862 do J. 12972 wniöst Poren wzgledem Wien.] Gdy miejsce pobytu pozwanych pp. Seweryna 
tabulowania i wymazania ze stanu dluznego dobrſMichalowskiego, Henryka Michalowskiego, Delage, 
Boczöw praw pozwanego do sumy 15,000 zip.[Michatowskiej i Anieli Michalowskie) nie jest wia- 
2 przynalezytosciami i obowigzku dom. 18 pag. dome, przeto c. k. Sad krajow-y W celu zastgpo- 
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zu überreichen. 

„Bewerber die bereits bei einer Behörde in Dienſt⸗ 
dziedzictwa zamieszczonym A. zawartych, leiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörde, 
tudziez wedlug owych wyroköw klasyfikacy!lbei welcher fie angeſtellt find, zu überreichen. 

szacunku ondj realnosci urzadzajgeych B. 1 C. Von der k. k. nied, öſterr. Statthalterei. 


D 


do zaplacenia Adamowi Krzyzanowskiemu Wien, am 23. Juli 1862. 


Géi Stanislawa Rosenfelda wedlug warunköw 


In der Buchdruckerei des „Czas.“ Buchdruckerei⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


